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Abonnements-Einladung, 


Unſere geehrten Leſer, namentlich die 
N N en, bitten wir, das Abon⸗ 
ſhement auf unſere Zeitung recht bald er⸗ 
neuern zu wollen, damit ihnen dieſelbe m 
Unterbrechung zugeht und wir ſogleich 
Stärke der Auflage feftitellen können. Die 
reichhaltige Fülle des Materials, welches 
wir aus den politiſchen Tages⸗ 
ereigniſſen, aus den Kam⸗ 
mer- und Rei 


chstags⸗Berich⸗ 
ten, aus den lokalen und pro⸗ 
vinziellen Begebniſſen dar⸗ 
bieten, die Schnelligkeit unſerer Tele⸗ 
aphiſchen Depeſchen (auch über 
Schifffahrtsverkehr) und anderen Nach⸗ 
richten, für deren ſchnellſte Uebermittelung 
wir ein eigenes Büreau in Berlin 
errichtet haben, iſt ſo bekannt, daß wir es 
uns verſagen können, zur Empfehlung 
unſerer Zeitung irgend etwas zuzufügen. 
Ebenſo werden wir auch ferner für ein 


intereſſantes und ſpannendes Feuilleton 
Sorge tragen. 5 
Ven Preis der täglich zweimal 


erſcheinenden Stettiner Zeitun 


Mark, 
monatlich 9 mit Brin⸗ 
erlohn 70 nnige. 
’ 85 Stettiner Zeitung iſt daher 
die billigſte politiſche Zeitung, welche 
täglich zweimal und in einem ſo 
großen Formate erſcheint und den Leſern 
eine ſolche von keinem andern hieſigen 
Blatte auch nur annähernd erreichte Fülle 
von Nachrichten bringt. Wir weiſen auch 
noch beſonders darauf hin, daß unſere 
Stettiner Zeitung die Nachrichten 
über die Berliner und hieſige 
Getreide, Waaren⸗ und 
Fondsbörſe bereits im Abend⸗ 
blatt des gleichen Tages ver⸗ 
öͤffentlicht und dieſe Nachrichten daher den 
hieſigen und auswärtigen Intereſſenten auf 
das allerſchnellſte übermittelt. 


Deutſchland. 

Berlin, 16. Juni. Se. Majeſtät der Kaiſer 
iſt heute früh um 8 Uhr von Potsdam mit 
Sonderzug zur Jubiläumsfeier des Königs⸗Gre⸗ 
nadier⸗Regiments? (2. weſtpreuß.) Nr. 7 nach 
Liegnitz abgereiſt. 

— Se. königl. Hoheit Prinz Heinrich über⸗ 
Bringt nach der „Köln. Ztg.“ dem engliſchen 
lomiralitätschef eine von Sr. Majeſtät dem 
Kaiſer entworfene Tabelle der engliſchen 
Kreuzerflotte. 

— Seine königliche Hoheit Prinz Albrecht 
von Preußen, Regent von Braunſchweig, hielt 
heute Vormittag um 11 Uhr als Herrenmeiſter 
des Johanniter⸗Ordens ein Kapitel ab, an 
welchem theilnahmen: die Kommendatoren Graf 
von Brockdorff, Freiherr von Plettenberg⸗Meh⸗ 
rum, Graf Friedrich zu Solms⸗Laubach, Kanzler 
Dr. von Lebetzow, Graf Bodelſchwingh⸗Pletten⸗ 
Berg, Graf Pleſſen, Fürſt zu Hohenlohe⸗Langen⸗ 
Burg, Graf von Wartensleben, Freiherr von 
Maltzahn, Graf von Lehndorff, Graf von Wedell, 
Freiherr von Wilamowitz⸗Möllendorff, die Ehren⸗ 
Kommendatoren von Wedel, von Oheimb, Dr. 
von Brünneck und der Ordens⸗Hauptmann von 
Treskow. Nach dem Kapitel findet Nachmittags 
um 6 Uhr im Palais in der Wilhelmſtraße ein 


Diner ſtatt. 
Poſt⸗Kongreß 


Der internationale 
MWafhington iſt geſtern geſchloſſen worden. 

— Die internationale Eiſeubahn⸗Fahrplan⸗ 
Konferenz in Chriſtiania beſchloß, Frankfurt a. M. 
als nächſten Verſammlungsort zu wählen. Die 
Sitzungen ſollen daſelbſt am 8. und 9. Dezember 
ſtattfinden. 1 x 
Der Staalsſekretär der Transvaal⸗ 
Republik begab ſich heute Mittag von hier zu 
den Jubiläumsfeierlichkeiten nach London, er 
wird Berlin vorausſichtlich im Laufe des Juli 
abermals beſuchen. 1 

— (Das Befinden des rumäniſchen Throne 
folgers hat ſich nach den hier eingetroffenen Nach⸗ 
richten derartig gebeſſert, daß es zu guten Hoff⸗ 
nungen bercchtigt. ? 

— Der „L.⸗A.“ erfährt, daß die Meldung, 
Herr v. d. Recke ſei amtsmüde und ſolle durch 
elne andere Perſönlichkeit erſetzt werden, jeder 
Begründung entbehrt. 

— Die Stellung der nationalliberalen Partei 
in der gegenwärtigen politiſchen Lage wird deut⸗ 
lich gekennzeichnet durch die Verdächtigungs⸗ 
politik, die gegen fie von rechts und links be⸗ 
trieben wird. Wenn auf der Rechten mit dem 
Auſchein der Ueberzeugung verſichert wurde, die 
Nationalliberalen würden ſich am Ende doch 
noch, wenigſtens für die Pläne, des Freiherrn 
v. Zedlitz, gewinnen laſſen, ſo iſt dieſe Taktik 
immerhin zu begreifen; die Mehrheit iſt gering 
und wenn einzelne Nationalliberale ſich wirklich 
bereit gefunden hätten, ſo wäre nicht nur das 
ganze Geſetz unter Dach und Fach, ſondern auch 
Gelegenheit gewonnen, die ganze gehäſſige Ver⸗ 
antwortlichkeit, die jetzt den Konſervativen und 
Freikonſervativen bleibt, auf die Nationalliberalen 
abzuladen. In dieſem Falle wäre auch die 
un der Rechten und der Linken, die ſich jetzt 
ortgeſetzt ihrer ſehr geringen Werthſchätzung 
e verſichert, einmüthig geweſen. Aus⸗ 


in 


ur. 277. — Eres Bat 


die Kleinzeile oder deren Raum im Morgenblatt 


I bürdeten und jetzt um die Wette verſichern, bie] hieſigen Sozialdemokraten 
Nationalliberalen würden doch „umfallen“, zumal] nahm, in 
ſie ſich gegen die heiligſten Volksrechte bereits enthaltung empfohlen wird, erkl 


Morgen⸗Ausgabe. 
© eine Meſolution an⸗ ſund ber Staat bat 


welcher für die Stichwahl Stimm⸗ Hand zu nehmen. 
ten die Bieb⸗ quemen Was nachfolgte! 


durch den Ausſchluß der Minderjährigen gröblich richer und Erbenheimer Sozialdemokraten, daß 


verſündigt hätten. 
Weiſe darzuſtellen, wird der hohe Kothurn ange⸗ 
zogen und das Vereinsrecht als politiſcher Er⸗ 


jeher der Minderjährigen behandelt. Wir fchen trum ſtimmen. 
f — — 5 lange kratiſchen Kreiſen, daß mindeſtens zweitauſend 
politiſcheu, insbeſondere ſozial⸗ ſozialdemokratiſche Stimmen dem Zentrum zu⸗ 


einen Anlaß, 
aufzuhalten. Wer 
demokratiſchen und antiſemitiſcher Verſammlungen 
und ſolchen Verſammlungen beigewohnt hat, die 
durch 8 Lärmapoſtel namentlich aus jenen 
beiden Lagern geſtört und geſprengt wurden, der 
weiß, welche Erziehung Minderjährige in politiſchen 
Verſammlungen erhalten. Wenn die BON. 
Verſammlung und der politiſche Verein erſt den 
Geiſt harmoniſch ausbilden und die Jugend vor 
„Einſeitigkeit und Verbortheit“ ſchützen ſollen, 
dann könnte die ganze politiſche Erziehung des 
Nachwuchſes einfach an den Nagel gehängt 
werden. Der Verſuch, mit ſo Nate Aus⸗ 
ſtreuungen die nationalliberale Partei zu ver⸗ 
dächtigen, wird daher bei den zur, national⸗ 
liberalen Partei ſich rechnenden hlern nie⸗ 
manden beirren; denn die Urtheilsloſigkeit, welche 
jene fortgeſetzten Verdächtigungen vorausſetzen, iſt 
in dieſen Kreiſen doch nicht zu finden. 

— Das Auswärtige Amt hat an das Land; 
rathsamt in Leobſchütz, wie die Schleſ. Ztg. 
meldet, die Nachricht gelangen laſſen, daß der 
kaiſerliche Zolldirektor Franz Scheffler, aus Leob⸗ 
ſchütz gebürtig, in Kamerun im Kampofluß er⸗ 
trunken iſt. Jolldirektor Scheffler, ein Sohn des 
verſtorbenen Brauereibeſitzers Scheffler, hat ein 
Alter von 36 Jahren erreicht. Er beſuchle das 
trat dann zur Steuer 
Hauptſteueramtsaſſiſtent. 

den Kolonial dienſt, 
wurde nach einiger Zeit zum kaiſerlichen Zoll⸗ 
direktor ernannt, Ende 1895 kehrte er nach 
Leobſchütz zurück. Hier verblieb er bis zum 
Oktober 1896; dann ging er abermals nach 
Kamerun zurück. In dem Schreiben des Aus⸗ 
wärtigen Amtes heißt es zum Schluß: „In dem 
Verſtorbenen verliert die Kolonialverwaltung 
einen hervorragend tüchtigen Beamten, deſſen un⸗ 
—.— 95 Hinſcheiden allſeitig tief empfunden 
wird.“ i 
* Zu den am meiſten angefochtenen Theilen 
des vor nunmehr zwei Jahren veröffentlichten 
Entwurfs eines Waſſergeſetzes gehört der Ab⸗ 
schnitt über die Reinhaltung der Gewäſſer. 63 
handelt ſich dabei auch um Fragen von ganz 
beſonderer Schwierigkeit. Schon deshalb, weil 
bei ihrer Löſung ſchwere Jutereſſengegenſütze her⸗ 
vortreten. Wie gewichtig die geſundheitlichen 


Rückſichten für die Erhaltung reinen Trinkwaſſers] M 


ſprechen, liegt auf der Hand. Selbſt die militä⸗ 
riſchen Intereſſen werden davon berührt. Iſt 
doch in manchen Jahren wegen der Verunreini⸗ 
gung der Wafferläufe die Ausführung pon 
Manövern und ſonſtigen Uebungen größerer 
Truppentbeile in beſtimmten Gegenden des Lan⸗ 


ſicht ift anf die Freihaltung der E 
krankheiterregenden Stoffen entſcheidendes Ge⸗ 
wicht zu legen. Genau in derſelben Aichtung 
liegen die Intereſſen der Landwirthſchaft und 
der Fiſcherei. Umgekehrt beruht die Exiſtenz⸗ 
möglichkeit mancher Induſtrien, welche die Haupt⸗ 
erwerbsquelle der Bevölkerung ganzer Landes⸗ 
theile bilden, auf der Abführung der Abwäſſer 
durch die vorhandenen Waſſerläufe. . 

Zu dieſen in der Sache liegenden Schwie⸗ 
rigkeiten treten zwei weitere Momente der Er⸗ 
ſchwerung für die landesgeſetzliche Regelung der 
Materie hinzu. Gehört ſchon die Geſetzgebung 
geſundheitspolizeilicher Natur nach Kap. 15 Art. 
4 der Reichsverfaſſung zu den Aufgaben 
des Reiches, ſo würde auch eine auf Preußen 
beſchränkte Geſetzgebung den erſtrebten Zweck 
nicht annähernd erreichen, weil der obere Lauf 
wichtiger preußiſcher Flüſſe außerhalb des Staats⸗ 
gebiets liegt und fi daher den preußiſchen Ge⸗ 
ſetzen entzieht. So iſt es z. B. bisher unmög⸗ 
lich geweſen, den Main in und bei Frankfurt vor 
Verunreinigung durch arſenikhaltige Abwäſſer der 
Offenbacher Fabriken zu bewahren, und die Ver⸗ 
ſeuchung der Waſſerläufe der benachbarten preußi⸗ 
ſchen Flußläufe durch die Schmutzwäſſer dr 
Stadt Leipzig iſt bereits Gegenſtand lebhafter 
Beſchwerden im Landtage geweſen. 

Umgekehrt aber bietet die ungemeine Ver⸗ 
ſchiedenheit der örtlichen und Erwerbsverhältniſſe 
der ins Einzelne gehenden geſetzlichen Regeln g 
für den ganzen Umfang der Monarchie die größ e 
Schwierigkeit. Wo es ſich um die ſorgſame At« 
grenzung der Intereſſengegenſätze in einzeln en 
Fällen handelt, wird der Schwerpunkt der Sach⸗ 
behandlung immer in der Verwaltung liegen, die 
Polizeiverfügung und die Polizeiverordnung unter 
Berückſichtigung der beſonderen Verhältniſſe und Be⸗ 
dürfniſſe der Gegend eingreifen und der Geſetz⸗ 
geber ſich auf die Feſtlegung eines ganz all⸗ 
gemeinen Rahmens für dieſe adminiſtrative 
a beſchräuken müſſeu. 

enn die Frage der geſetzgeberiſchen Be⸗ 
handlung der Verunreinigung der Waſſerläufe 
zweifellos dringlicher Natur iſt und nicht auf die 
lange Bank geſchoben werden darf, ſo erſcheint 
es unter dieſen Umſtänden daher doch fraglich 
und iſt Gegenſtand ernſtlicher Erwägung, ob dieſe 
Materie in den Rahmen eines allgemeinen 
Waſſergeſetzes einbezogen werden ſoll oder nicht 
vielmehr der beſonderen Regelung vorzubehalten 
ſein möchte. 

— Der Bundesrath verſammelte ſich heute 
zu einer Plenarſitzung. Vorher beriethen die 
vereinigten Ausſchüſſe für Handel und Verkehr 
und für Juſtizweſen, ſowie die vereinigten Aus⸗ 
ſchüſſe für Juſtizweſen und für Elſaß⸗Lothringen. 

Liegnitz 16. Juni. Seine Majeſtät der 
Kaiſer traf kurz nach 1 Uhr auf dem feſtlich 
geſchmückten Bahnhof hier ein. Da großer 
Empfang verbeten war, waren nur der komman⸗ 
dirende General des 5. Armeekorps von Boms⸗ 
dorff und der Oberpräſident Fürſt von Hatzfeldt⸗ 
Trachenberg anweſend. Eine Kompagnie des 
154. Regiments hatte auf dem Bahnhofe Parade⸗ 
Aufſtellung genommen. Vom Bahnhofe begab 
ſich Se. Majeſtät der Kaiſer im offenen Wagen 


nach dem Denkmalsplatz am Eingange der 
Königsallee. Schulen und Vereine bildeten 
Spalier. 


wäſſer von 


Um dies in möglichſt greller|fie für den Zentrumskandidaten ſtimmen werben, Kreuzer „König Wilhelm“ 


eruer wird der größte Theil der katholiſchen 
ozialdemokraten des Rheingauzs für das Zen⸗ 
Man glaubt! in ſozialdemo⸗ 


fallen werden. 1 

Leipzig, 16. Juni. Dem „Leipz. Tagebl.“ 
aufolge iſt heute hier ein allgemeiner Ausſtand 
der Maurer ausgebrochen, an dem nach den bis⸗ 
herigen Feſtſtellungen etwa 2000 Mann be 
theiligt ſind. Sie verlangen einen Stundenlohn 
von 55 Pf. bei neunſtündiger Arbeitszeit. Die 
Arbeitgeber wollen nur 48 Pf. bei einer zehn⸗ 
ſtündigen Arbeitszeit bewilligen. 


Oeſterreich⸗ Ungarn. 
Wien, 16. Juni. Bei der Reviſion der 
Rechnungen der Ethnike Hetairig in Athen wur⸗ 
den bedeutende Unterſchleife entdeckt. 


Schweiz. 
Bern, 16. Juni. Im Ständerat wurde 
von ultramontaner Seite der Antrag geſtellt, in 
die Berathung der Eiſenbahn⸗Kückkaufs⸗Vorlage 
nicht einzutreten. Von Genfer radikaler Seite 
wurde beantragt, der Bundesrath ſolle ſich mit 
den Bahnen auf gütlichem Wege über den für 
die Aktien zu zahlenden Preis verſtändigen. Der 
Antrag wurde damit motivirt, die Vorlage ent⸗ 
ſpräche nicht der Gerechtigkeit und ſchätze die 
Werthe der Bahnen zu niedrig. 


Italien. 


* Das Flottenprogramm der italieniſchen 
Regierung, welches der Marineminiſter in der 
Dienſtagsſitzung der Deputirtenkammer entwickelte, 
tellt ſich als ein Kompromiß zwiſchen dem 

ünſchenswerthen und dem unbedingt Noth⸗ 
wendigen dar. Allerdings iſt der Begriff des 
unbedingt Nothwendigen in Italien ſehr viel 
weiter gefaßt als z. B. bei unſerer parlamenta⸗ 
riſchen Marineoppoſition. Obwohl Italien finan⸗ 
ziell bei Weitem ungünſtiger geſtellt iſt, als das 
deutſche Reich, deſſen Finanzausweis die Abnei⸗ 
gung der Marineoppoſition anch gegen eine noch 
ſo beſcheidene Verſtärkung unſerer maritimen 
Wehrkraft in überzeugendſter Weiſe entkräftet, ſo 
ſtimmt doch die Mehrheit der italieniſchen Volks⸗ 
vertretung mit der Regierung und insbejondere 
55 dem Marineminiſter darin vollſtändig überein, 
a 
Leiſtungsfähigkeit erhalten, ſondern auch dasjenige 
aß der Weiterentwickelung 
ihrer Aufgabe, der Vertheidigung des Staates 
zur See, gewachſen zu bleſben. Der Marine⸗ 
miniſter war in der für deutſche Politiker, welche 
Zeugen find, wie unſere vaterländiſche Marine 
um die kleinſte Berückſichtigung ſeiteus des 
Reichstages lange, ſchwer ad. leider nur zu oft 
ſerfölglös Tanıp müß chw vorſtellbaren Alle 
genehmen Lage, mehreren Vorrednern der Re⸗ 
gierungsmehrheit für das Intereſſe an der Marine 
und für die Bereitwilligkeit zu danken, mit 
der ihm viele Millionen für die Marine 
angeboten ſeien. Die italieniſche Marine⸗ 
verwaltung braucht jedenfalls uicht zu befürchten, 
daß man ſie „uferloſer“ Flottenpläne beſchuldigt, 
wenn ſie die Stärke der Flotte mit den Zielen 
der italieniſchen Politik in Einklang zu bringen 
ſich angelegen ſein läßt. Ohne gebührende Rück⸗ 
ſicht auf die Finanzlage des Landes will und 
kann die italieniſche Marineverwaltung natürlich 
ebenſowenig vorgehen, als dies der Regierung 
irgend eines anderen wohlgeordneten und rationell 
bewirthſchafteten Staates von Großmachtrange in 
den Sinn kommt; es fragt ſich nur, was nöthig 
iſt, um die Flotte vor Stillſtand und Rückgang 
zu bewahren. Der Marineminiſter hat für das 
laufende Jahr eine Vermehrung der Marines 
ausgaben um 7½ Millionen, für die Folgezeit 
um 10 Millionen vorgeſchlagen. Um dieſe Zahlen 
entſprechend zu würdigen, muß man ſich ver⸗ 
gegenwärtigen, daß der italieniſche Marineetat 
an und für ſich ſchon einer der bedeutendſten 
iſt, ferner daß die Finanzlage zu den äußerſten 
Einſchränkungen nöthigt, ſodaß Italien ſeine 
koloniale Aktion in Afrika ſchon auf ein Minimum 
reduziren mußte. Mit Recht wies der Miniſter 
darauf hin, daß es für die nationale Ver⸗ 
theidigung wie für den Staatsſchatz gefährlich 
ſein würde, die Flotte der Stagnation auszu⸗ 
antworten und dann, wie ſchon einmal im Jahre 
1874, mittelſt einer äußerſten Kraftanſpannung 
das Verſäumte einzubringen. Er ſprach es zwar 
nicht aus, aber es iſt ja ohnehin bekaunt genug, 
daß die Signatur der Zeit alle Groß⸗ und Welt⸗ 
mächte, bei Vermeidung des Verluſtes ihrer 
Stellung unter den Nationen, auf möglichſt pfleg⸗ 
liche Behandlung ihrer maritimen Wehrkraft ver: 
weiſt. Wenn ſelbſt ein finanziell ſo belaſtetes 
Staatsweſen wie Italien ji) dieſer Erkenutniß 
und ihrer praktiſchen Nutzauwendung nicht enk⸗ 
zieht, ſollte da nicht das deutſche Reich, mit ſeinem 
günſtigen Finanzausweis, erſt recht in der Lage 
ſein, der Marine ihr Recht anged ihen zu laſſen? 


England. 


London, 14. Juni. Trotz aller Mißlich“ 
keiten iſt Labouchere der gute Humor nicht ans” 
gigangen. Am Sonnabend hielt er in Middlefer, 
d. h. London, eine Rede. Vor dreißig Jahren 
hat er den Wahlkreis im Parlament vertreten. 
Die Leute von Midblefer aber wählten ihn nicht 
wieder. Dann flüchtete Labouchere nach der 
Schuſterhauptſtadt Nottingham. Die Schuſter 
hat er am Sonnabend verherrlicht. Ein guter 
Schuſter, ſagte er, wäre ein guter Radikaler. 
Ueber ſüdafrikaniſche Angelegenheiten war La⸗ 
bouchere ziemlich ſchweigſam. Sein Fehler, 
meinte er, wäre es nicht geweſen, wenn That⸗ 
ſachen, die das Licht des Tages ſcheuten, es nicht 
erreicht hätten. Von der orientaliſchen Politik 
Englands ſagte Labouchere, daß die britiſche Re⸗ 
gierung es als ihre Aufgabe betrachte, die In⸗ 
tegrität des türkiſchen Reiches zu wahren, das 
heißt das Reich des Satans und der Hölle. — 
Labouchere iſt bekanntlich kein Sozialiſt oder will 
nicht als ſolcher bezeichnet werden. Aber ſein 
Programm iſt doch recht ſozialiſtiſch augehaucht. 


Auf der ganzen Fahrt wurden dem] Es lautet: für jedes Kind hat der Staat die 


ließlich aus leerem Agitationsbedürfuiß und Kaiſer von der in den Straßen zahlreich an⸗JSorze zu übernehmen; Jeder hat ein Recht, an⸗ 
er Feindſeligkeit gegen den Nationalliberalismusgeſammellen Menge brauſende Huldigungen dar: ſtäudig zu wohnen, ſich anſtändig zu tieiden und 


allein iſt das Verhalten der klerikalen und frei⸗ 
. Blätter zu verſtehen, die zuerſt den 


gebracht. 


Wiesbaden, 16. Juni. 


- zu nähren, anſtändigen Lohn zu bekommen und 
ö . Während eine im Alter eine Staatsunteritügung zu. erhalten. 
ationalliberalen die volle Verantwortung auf- geſtern Abend abgehaltene Verſammlung der! Elſenbahuen ſollen im Beſige des Staates fein. 


die Flotte nicht nur auf der Höhe ihrer 


ahren muß, um 


aſtatiſchen Static; werden mithin während dei 


die Wohnungsfrage in die 
Wenn nur das Wie dem be⸗ 


Portsmouth, 16. Juni. Der deutſche 
iſt heute früh in 
Spithead eingetroffen. a 11 


Nui land. 
etersburg, 16. Juni. Das „Journal de 
St. Petersbourg' ſchreibt, das Attentat auf den 
Präſidenten Faure könne nur noch die Gefühle 
ſteigern, die man in Rußland für den Präſi⸗ 
denten empfinde, das Staatsoberhaupt einer be⸗ 
freundeten Nation, das durch ſeinen Charakter 


und ſeine hervorragenden Eigenſchaften Gegen⸗ 


ſtaud allgemeiner Achtung ſei. 


Türkei. 

Konſtantinopel, 15. Juni. Edhem Paſcha 
ſandte einen Bericht ein, welcher von einer An⸗ 
zahl Notablen Theſſaliens, ſowie von einer An⸗ 
zahl fremder Offiziere und Korreſpondenten 
unterzeichnet war, in dem feſtgeſtellt wurde, daß 
die von der atheniſchen Preſſe den Albaneſen 
vorgeworfenen Ausſchreitungen in Theſſalien von 
den vor der Ankunft der Türken in Freiheit ge⸗ 
ſetzten Inſaſſen der Gefängniſſe vollführt ſind; 
vn jetzt ſeien dieſe Leute, welche mit anderem 
Geſindel in die Berge flüchteten, um Räuber⸗ 
banden zu bilden, eine Geißel des Landes, doch 
ſeien von den türkiſchen Truppen die weiteſt⸗ 
gehenden Maßnahmen zum Schutze der Bevölke⸗ 
rung eee a f . 

onſtantinopel, 16. Juni. Wie das Blatt 
„Matumet“ meldet, hat Edhem Paſcha eine Pro⸗ 
klamation an die abweſenden Grundbeſitzer 
Theſſaliens erlaſſen, in welcher dieſelben auf⸗ 
gefordert werden, innerhalb zweier Monate ſich 


ihres Beſitzes verluſtig werden würden. 
„ Philippopel, 15. Jun. 
über den Rücktritt des Großveziers mehren ſich, 
und es heißt, daß ſchwere Meinungsverſchieden⸗ 
heiten zwiſchen ihm und dem Sultan beſtehen. 
Ebenfalls wird die Verſetzung verſchiedener Bot⸗ 
ſchafter als in Ausſicht ſtehend bezeichnet; man 
nennt Nelidow und Sir Philipp Currie, von 
denen Letzterer angeblich ſicher gehen wird. 


Griechenland. 


Athen, 15: Juni. Der griechiſche Geſandte 
in Berlin Rangabs wird Griechenland bei der 
Jubiläumsfeier der Königin Viktoria in London 
vertreten. . 


Afrika. 1 
Die europäiſche Reiſe des Staatsſekretärs 


mit England. Dabei ſoll jedoch der Hauptſtreit⸗ 
punkt über Aufhebung und Abänderung der Kon⸗ 
vention von 1884 nn werden. men 
‚Kontrahenten wollen nur über einzelne beſtimmte 
Diff. n ee ae b. f een 
betreffen, ein Schiedsgericht e Die An⸗ 
erkennung der ſchiedsgerichtlichen Entſcheldung iſt 
der engliſchen Regierung recht ſchwer geworden. 
Eugland hat in den letzten Jahren mit Schieds⸗ 
gerichten keine guten Erfahrungen gemacht. Dem 
„Hamb. Korreſp.“ wird dazu noch aus Berlin 
geſchrieben: 

„Die Zurückweiſung jedes fremden Einfluffes 
war die hervorragendſte Erſcheinung in der eng⸗ 
liſchen Aufwallung nach der Depeſche des deut⸗ 
ſchen Kaiſers vom 3. Januar 1896 an den Prä⸗ 
ſidenten Krüger. Ebenſo wenig aber wie eine 
fremde, auch ganz berechtigte Einmiſchung will 
man in London die Forderungen und Einwen⸗ 
dungen Transvaals ſelbſt gelten laſſen. Die 
ſechs bekannten Forderungen der ſüdafrikaniſchen 
Republik vom 24. Februar 1896 ſind mit einer 
einzigen Ausnahme ganz unbeautwortet und un⸗ 
beachtet geblieben. Bei einer ſolchen Stellung⸗ 
nahme und der hinlänglich bekannten engliſchen 
Hartnäckigkeit iſt es ein um ſo ſchwerer wiegen⸗ 
der Erfolg, daß man zu dem Einvernehmen über 
Einſetzung eines Schiedsgerichts gekommen iſt. 
Nur entſteht immer wieder die Frage: wie lange 
wird dieſes Einvernehmen dauern, wann wird 
das engliſche Kabinet eine Einwendung finden, 
um damit der Abmachung ein Ende zu machen?“ 

In der That ſcheint England das Schieds⸗ 
gericht noch in elfter Stunde hintertreiben zu 
wollen. Nach den dem Staatsſekretär Dr. Leyds 
von der Transvaalregierung zugegangenen tele⸗ 
graphiſchen Meldungen erblickt die letztere in der 
von England ſo eilig betriebenen Einverleibung 
der Gebiete Zululaud und Amatongaland mit 
dem Staate Natal einen Vorgang, welcher die 
Ausſöhnung zwiſchen Trausvaal und England 
weſentlich zu erſchweren geeignet iſt. Da die 


Verwaltung Natals neuerdings ſehr ſtraff 
militäriſch organſſirt worden iſt, jo iſt 
durch die plötzliche Gebiet? ⸗ Erweiterung 


Natals die militäriſche Umklammerung Trans⸗ 
vaals derart verſtärkt worden, daß hierdurch die 
Sicherheit des Boerenftaates in hohem Maße ge 
fährdet erſcheint. 


Von der Marine. 


Der Reichspoſtdampfer der deutſchen Oſt⸗ 
afrike⸗Linie (Hamburg —Sanſibar) „Reichstag“, 
auf dem der 160 Mann ſtarke Heimathstraus⸗ 
port des Kreuzers 4. Klaſſe „Seeadler“ 
geſchifft, traf geſtern in Hamburg ein. Die 
Mannſchaften kehren nach zweijähriger Abweſen⸗ 
heit von der Heimath nach Deutſchland zuriick. 
Von Offizieren befanden ſich bei dem Tra sport: 
die Lientenants z. S. v. Trotha (als Trans: 
portführer), Widenmann und v. Schwartz; der 
maritime Unteringeuieur Burmeiſter un) der 
Marineaſſiſtenzarzt 1. Klaſſe Dr. John. Der 
Transport befand ſich vom 13. Mail d. J. ab 
in See, an welchem Tage der „Reichsta;“ von 
Sanſibar auslief. Der „Reichstag“ lief um 
einen Tag früher, als erwartet wurde, in Ham⸗ 
burg ein. — Der neuernanute Chef der Kreuzer⸗ 
diviſton Kontreadmiral v. Diederichs ging geſtern 
zum erſten Mal an Bord ſeines Flaggſchiffes, 
des Kreuzers 1. Klaſſe „Kaiſer“, in Begleitung 
des Kreuzers 4. Klaſſe „Kormoran“ (Komm. 
Korv.⸗Kapt. Bruſſatis) in See, um ſich von 
Shanghai nach der Rhede von Tſchifn zu be⸗ 
geben, wo die drei andern Kreuzer des Geſchwa⸗ 
ders, „Prinzeß Wilhelm“, „Irene“ und „Ur 
kona“, ſeit dem 26. v. M. ankern. Die ſämt⸗ 
lichen fünf deutſchen Kriegsfahrzeuge der oſt⸗ 


Die Gerüchte g 


— 


7 N a en 100. . 34 
Vertretung in Deutſchland: In allen 9 N Städten 
Sale R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. L. Daube, 
Invalidendank. 2 
Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. Illies. 
Jul. Barck & Co. Hamburg Joh. Nootbaar. A. 
William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frankfurt a. M. 
Heinr. Ei * CO. 


Berlin Bernh. Arndt, Max Gerſtmann. 
5 g Halle * ? 
A. Steiner, 


sler. Kopenhagen Aug. J. Wolff 


nächſten Tage in den Gewäſſern der Shautunch 
Halbinſel vereinigt ſein, um vor der Hand auf 
an den chineſiſchen Küſten zu kreuzen. Der nein 
Chef des Geſchwaders hat ſeinen Stab aus: 


dem Kapt.⸗Lieut. v. Ammon als Flagglieutenant; 7 
dem Lient. z. S. Grafen v. Zeppelin als 1 . 


offizier; dem Maſch.⸗Jngenſeur Jacobſen 
Diviſions ingenieur; dem Marine⸗Oberſtabsarzt 
2. Klaſſe Dr. Schubert als Diviſionsarzt; dem 
Juſtizrath Fielitz als Diviſionsauditeur; dem 
Marine⸗Oberzahlmeiſter Ringe als Diolſtons⸗ 
ee und dem Marinepfarter Müller 
ormir 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 17. Juni. 
begeht die Buch⸗, Steindruckerei und Kartonnagen⸗ 
Fabrik F. M. Lenzuer hierſelbſt die Feſer 
ihres 50 jährigen Beſtehens. Aus ſehr kleinen 
Anfängen hat ſich dieſelbe emporgearbeitet zu 
einem großen Unternehmen, welches gegenwärtig 
von den Söhnen des Begründers der Firma, 
den Herren R. und Otto Lenzner, geleitet wird 
und Hunderte von Arbeitern beſchäftigt. Ein 
Spezialartikel der Firma iſt die Fabrikation von 
Medizinalſchachteln, worin dieſelbe ein bedeuten⸗ 
des Export⸗Geſchäft betreibt. Für die heutige 
Feier ſind ſeitens der Angeſtellten der Fabrik 
umfangreiche Vorbereitungen getroffen, während 
am Sonnabend das Geſamtperſonal aus $ 0 
der Jubelfeier einen Ausflug nach der Podejucher 
Waldhalle macht. u ee 
; und zwar von 


— 


hr Abends, 


d Staats⸗ 
bahnhof Abfahrt 6,58 Morgens und 10,26 Uhr 
Abends, Stolzenburger Glashütte Ankunft 2 
Uhr Morgens und 11,56 Uhr Abends. Auf 
ſämtlichen Zwiſchenſtationen wird nach. Bedgef 
gehalten. Die zu den Morgenzügen in der 
Richtung von Stöwen nach Stalzenburger Gläs⸗ 
hütte zur Ausgabe gelangenden Fahrkarten 
den einfachen Fahrpreiſen berechtigen zur R 


pläne ſind auf den Stationen ſowie a 
Perſonenbahnhofe Stettin ausgehängt. 
Der Spielplan des Elyſfum⸗ 
Theaters für die nächſten Tage iſt in fol⸗ 
gender Weiſe aufgeſtellt: Donnerſtag: „Der 
Gymnaſtaldirektor“, Freitag: „Die Zeiſige “ 
Sonnabend: „Der Bibliothekar“. 
— Im Bellevue⸗Thegter ſind die 
Proben zu der Operetten⸗Novität „Gilette von 
Narbonne“ ſo weit vorgeſchritten, daß die Erſt⸗ 


in Scene, morgen Freitag erfolgt eine Wieder⸗ 
holung von „Nanon“. — Die humoriſt ſchen 
1 E 


EEE ee e ö \ 1 im 
finden nur noch dieſe Woche ſtatt. 


* Die erſte der in Ausſicht genommen 
Probefahrten mit den neuen Motorwag 


FEN 


ſtraße ſtatt. 
— Ein berühmter Sohn unſerer Provinz, 


Theoretiker auf dem Gebiete der Keramik iſt 
nach längerer Krankheit in der Nacht vom 13. 
zum 14. d. Mts. verſtorben. Am 3. November 
1840 zu Bublitz bei Stolp als Sohn eines 
Kaufmanns geboren, beſüchte er in Neuſtettin, 
ſpäter in Neubrandenburg das Gymnaſium und 
bezog dann nach beſtandenem Abiturienten⸗ 
examen die königliche Gewerbeakademie in Ber⸗ 
lin, wo er ſich unter Leitung von Rummelsburg 
und Schoene mit Eifer dem Studium der 
Chemie hingab. In den Kreis feiner Studlen⸗ 
B. gehörten Männer wie Dr. Herzog, 
r. Heinzel, C. Peters, Dr. Zwick, Dr. 
Michaelis und vor Allem 
Seger, der eigentliche Begründer der keramiſchen 
Theoretik. Mit Letzterem war der Verſtorbene 
in herzlicher Freundſchaft verbunden und auf 
ſein Betreiben trat er nach Beendigung ſeines 
Studiums in das Laboratorium Friedrich Hoff⸗ 


ein, um ſich hier die Erforſchung wirihſchaft⸗ 
licher Fragen zu widmen, wobei ihm ſeine 
Exaktheit und Peinlichkeit in den Arbeiten ſehr 
zu Statten kam. Von ſeinen Errungenſchaften 
erwähnen wir zunächſt die Erkenntniß des 
Werthes der rationellen Analyſe und deren all⸗ 
gemeine Einführung in die Laboratorien der 
Thoninduſtrie. Bekannt find ferner feine ver⸗ 
ſchiedenen Arbeiten über die Eigenſchaften des 
Thones. Im Herbſt 1876 trat der Verſtorbene 


zugleich mit Seger aus dem Hoffmannſchen Labo⸗ 


ratorium aus und Beide gründeten unn die heute 
im 21. Jahrgange ſtehende „Thoninduſtrie⸗Zel⸗ 
tung“ und das mit ihr verbundene „Chemiſche La⸗ 
boratorium für Thoniuduſtrie“ zu Berlin. 1891 
veranlaßte die zunehmende Kränklichkeit den Da⸗ 
hingeſchiedenen, ſich von den Redaktfonsgeſchäften 


und feinen Antheii am Geſchäfte ſeinem lang⸗ 
jährigen Mitarbeiter E. Cramer zu übertragen, in 
deſſen Händen noch heute, zuſammen mit Dr. 
Hecht und Dr. Maeckler, Zeitung und Laborato⸗ 
rium ruhen. 


7 
Elyſium⸗Theater. 

Eine Novität „Die Zeiſige“ von Hein⸗ 

rich Heinemann gelangte geſtern zur Aufführung 


und trug einen Heiterkeitserfolg davon, wenn 
der Verfaſſer fein Stück aber ein „Luſtſpiel“ 
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Am heutigen Tage > 


Sonderziige abgelaſſen: Stolzenb r lenkte 
5 Sonderzüge abgelaſſen: Stolzenburger 5 
neue Beſitzſcheine zu verſchaffen, widrigenfalls fie | Ab 2 \ 


fahrt am ſelben Tage mit allen Zügen. Fa 7 
1 


der unbergeßliche 


manns, des bekannten Erfinders des Ringofens. 


und den Laboratoriumsarbeiten zurückzuziehen 


aufführung wahl, bereit® am Sonntag erfolgen 
dürfte. Heute geht „Das Nordlicht“ no hmälss 


iand geſtern Nachmittag in der Friedrich Karl⸗ eu 


Dr. Julius Aron, einer der bedeutendſten x il 


nennt, jo hat er damit Unrecht gethan, denn Bi 


daſſelbe entpuppt ſich als ein recht toller Schwank, 
der überaus harmlos ift und fat auschließlich 
Perſonen auf der Bildfläche erſcheinen läßt, welche 
uns als alte Schwankfiguren längſt bekannt ſind, 
und bekannt ſind faſt durchweg auch die Eigen⸗ 
arten, welche dieſen Figuren angedichtet Find, um 
ſie als Charaktere erſcheinen zu laſſen. Aber der 
Verfaſſer beweiſt in der ganzen Anlage, daß er 
die Bühnenmache heraus hat und es als Selbſt⸗ 
darſteller verſteht, heitere wirkſame Situationen 
zu ſchaffen, welche 
keitserfolng finden, wenn fie durch flotte 
Darſtellung unterſtützt werden. In dleſer 
Hinſicht ließ die geſtrige Aufführung der Novittit 
kaum etwas zu wünſchen übrig, da die Haupt⸗ 
rollen ſich in bewährten 


ſicher ſtets einen Heiter⸗ 1 


Händen befanden. 3 
Beſondere Anerkennung verdienen die Herren 


Be zus 


— — 


konnte er überhaupt nicht feſtſtellen. ) Als Pr. Felde bei Berlin hat große Aehnlichkeit mit dem helm⸗Kaual hat durch den Wegfall des Trans⸗ 
Weher die Bruſt betaſten wollte, ſchrie Brünig erſten Ballonunglück, welches die Geichichte der ports von Baumaterialien die Schifffahrt ge⸗ 
laut auf, der Arzt vermochte aber auch hier keine Luftſchifffahrt überhaupt kennt und welchem der ſchädigt, wie andererſeits ein Theil des durch 
Urſache des Schmerzes zu entbeden, 1 le Pilatre de Nele, am 15. den Kaiſer Wilhelm⸗Kanal gehenden Küſten⸗ R 

Brünig gab an: er habe bei der Rückfahrt Inni 1785 zum Opfer fiel: Hier wie dort war ſchifffahrtsverkehrs, der früher durch den Eider⸗ 
von Dardesheim nach Badersleben mit Bothe Feuer in die Nähe des leicht entzündbaren, zur kanal eng, jetzt nicht mehr als See⸗, ſon⸗ 


frei an Bord Hamburg per Juni 8,57½ pes 
Juli 8,70, per Auguſt 8,80, per Gliober 
800 per Dezember 8,85, per März 9,02 ½. 
uhig. 


— 


Thom (Qapel u) könne fonft die Schmerzen nicht aushalten. Ir] Schaffner konnte ihr nicht helfen. Triumphirend überaus niedrige Stand der Fahrten lähmendı Santos ver Jul! —,—, per September 87,8% 

Aces e neh föivie di "Sana ftöhnte laut amd, klagte über Schmerzen im fuhr die Raucherin nach Tegel weiter, wo fie — auf die Schifffahrt eingewirkt, ſodann hat der G., per Bezember 38,50 G., per 13 89,00 @ 

rt 6 15 le (Dor och linken Arm und in der linken Bruſt. Dr. Weher als Dienſtmädchen in Stellung iſt. lang anhaltende Winter 1894—95 den Beginn Hamburg, 16. Juni, Vormittags 11 Mr, 

Ellingen), 9 und ſtellte ganz leichte Abſchürfungen der Kopfhant — Der entſetzliche Unglücksfall mit dem der Schifffahrt zurückgehalten. Auch die Be⸗ Zucker. (Vormittags bericht.) RNüben⸗Nobzucker 

j EN 6 Ver: |feitz; eine Urſache des Schmerzes im Arme Luftſchiff des Dr. Wölfert auf dem Tempelhofer endigung der Bauarbeiten für den Kaiſer Wil⸗ 1. Produkt Baſis 88 pCt. Reudement neue Ufance, 
"a * 
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* u e „ nicht an 
Ahlen:“ Das Publikum amüſirte ſich 

lid. aufs beſte und zeichnete die 

duxch reichen Beifall aus. 
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einen Waſchm 
Plätterinnen mit Plätten, Rollen und Legen der durch den Sturz die Beſinnung verloren und 


Land 
ee: gegen 1 Uhr Nachts mit dem Wagen Ferner ift in der Nähe der Unfallſtelle eine 


8 fanden ſie Bothe, 


. . auf dem Vorderſis des Wagens, in eine Decke Ballonfüllung verwendeten Gaſes gebracht, hier 
* Gerichts⸗Zeitung. eingehüllt, geſeſſen. Das Pferd jet plötzlich wie dort bildete eine Exploſion die unmittelbare 
— Das Kammergericht hat folgende, in der Karriere gelaufen. Sein, Brünigs, Bemühen, Urſache des Sturzes, hier wie dort fanden zwei 
Dee en Jüriſtenzeitung“ abgedruckte Ent⸗ den Wagen in der Mitte der Chauſſee zu halten, Perſonen, der Luftſchiffer und ein bei Herſtellung 
fad 0 ** Sduntägsruhe erlaffen: Der tech⸗ ſei vergeblich geweſen. 
n 


ſche “ine großen Berliner Hotels war Seite der Chauſſee gerathen, dort wahrſcheinlich 
pegen . gegen die Vorſchriften über die an den bordſteinartig aufgethürmten und hart⸗ 


Auch die Unglücksdaten fallen beinahe zuſammen: 


nt „ weil er in der räumlich gefrorenen Chauſſeeſchlamm angeprallt und plötz⸗ 
mit dem Hot? peebundenen Waſchanſtalt an lich hochgeſchlagen. 
elnem See bis gegen 10 Uhr Morgens herausgeſchleudert worden. 0 
elftör,* mehtere Wäſcherinnen und habe ſich ungemein ſchnell abgeſpielt. 


Dadurch ſei Bothe und er gefaßt, die beiden, wenige Jahre friiher erfundenen 
Der ganze Vorgang Arten des Luftballons zu einem Luftſchiff zu ver⸗ 
heißer Luft, welche durch ein unterhalb des Ballous 
Wäſche beſchäftigk hatte. Die in der Berufungs⸗ müſſe wohl zwei Stunden auf der Chauſſee ge⸗ hängendes Feuerbecken während der Fahrt in der 
inſtanz erfolgte 115 rechüng iſt vom Kammer⸗ legen haben. nöthigen Wärme und Spannung erhalten werden 
gericht gebilligt worden, weil in der Waſchanſtalt Die Schilderung des Brünig ſoll jedoch mit mußte) und die „Charliere“ (gefüllt mit Waſſer⸗ 
unter Ausſchluß Wäſche nur das für dem thatſächlichen Befunde in keiner Welſe ſtoffgas); der Heißluftballon befand ſich in 
das Hotel ſelbſt beſtimmte und dort unſauder übereinſtimmen. Das Pferd ſei in ruhigem Pilatres Anordnung unten, der Gasballon oben, 
gewordene Zimmer⸗, Bett⸗ und Tiſchzeug ges Trabe in Badersleben angekommen und weder die „Gondel“ zur Aufnahme der Perſonen hing 
reinigt und wieder gebrauchsfähig gemacht wor⸗ abgehetzt noch aufgeregt Gelen. Ferner ſollenſan jenem. Trotz dringenden Abmahnens von 
den iſt, und — es deshalb darin nur eine die Beſchädigungen de agens nur ſehr geringe vielen Seiten, trotz der immer wieder hervor⸗ 
einzelne Betriebshandlung zum Zwecke günſtigerer geweſen ſein. Aber auch dle Verletzung des 1 Feuergefährlſchkeit des Ganzen wollte 
Geſtaltung des Hotelgewerbes erblickt. (Urth. Brünig fol nicht dem geſchilderten Hiaus⸗ Pilatre mit dem Phyſiker und Mechaniker Romain 
S. 1188/96 vom 11. Februar 1897.) ſchlendern aus dem Wagen entſprechen. Im am 15. Juni 1785 in der Nähe von Boulogne 
Halberftadt, 16. Juni. Ein räthſelhaftes Uebrigen ſollen in dem Wagen Gewehre, ge⸗ſur mer auffahren, um von der Nordküfte 
Verbrechen, das in den gerichtlichen Annalen wohl ſchoſſene Haſen, Decke, Sack und Kiſſen vor⸗ Frankreichs über den Kanal nach England zu 
einzig daſtehen dürfte und eines romantiſchen gefunden worden ſein. Ein Ruck, der die beiden kommen. Thatſächlich erfolgte der Aufſtieg um 
Hintergrundes nicht entbehrt, gelaugte beute vor Menſchen heraus und den Wagen in den Graben 7 Uhr Morgens. Noch im letzten Augenblick warf 
dem Schwurgericht des hieſigen Landgerichts zur ſchleuderte, hätte auch dieſe Sachen, zum Mindeſten ein Marquis v. Mai onfort eine Rolle mit 200 
Verhandlung. aber die obenaufliegenden Kiffen mit hinaus⸗ Louisdor in die Gondel als Preis für die Er⸗ 
Am 16. Dezember 1896 fand bei dem Jagd⸗ geſchleudert. Der Wagen ſoll außerdem erheb⸗ laubniß zur Mitfahrt, welche ihm Pilatre aber 
pächter Hartmann zu Dardesheim Jagd ſtatt. liche Blutſpuren zeigen. Der linke vordere Bock⸗ im Hinblick auf die Unſicherheit des Erfolges 
u dieſer waren unter Anderen die Landwirthe ſiz, auf welchem, laut Angabe des Brünig, verweigerte. Nach dem Verlaſſen des Erdbodens 
Brünig und Friedrich Bothe aus Baders⸗ Bothe geſeſſen der das Nee und die ging zu Anfang Alles gut; das Luftſchiff legte 
leben, Kreis Halberſtadt, eingeladen. Nach be⸗ Bockrücklehne ſollen förmlich mit Blut durch⸗ etwa 1174 Lieues (zu je 0.6 geogr. Meilen) in 
endeter Jagd begaben ſich Brünig und Bothe tränkt geweſen fein. Im Wagen ſollen außerdem wagerechter und etwa. 700 Fuß in ſenkrechter 
nach dem Galthof „Zum braunen Hirſch“, wo⸗ Haare gefunden worden ſein, die vom Kopfe des Ri tung zürſick und befand ſich 27 Minuten in 
ſelbſt eine Sängergeſellſchaft Aufführungen ver⸗ Bothe herrühten und zwar in einer Beſchaffen⸗ der Luft. „In dieſem Augenblick,“ jo erzählt ein 
anftalsete. Dort aßen und tranken die beiden heit, die darauf ſchliezen läßt, daß fie dem gleichzeitiger Bericht, „glaubte man einige be⸗ 
ſelhe, betheiligten ſich an einem Spiel und B. mit den Wurzeln ausgeriſſen worden ſeien. unruhigende Bewegungen ſeitens der Reiſenden 

zu bemerken. Man glaubt zu ſehen, daß ſie 
dem Brünig gehörende eiſerne Keule gefunden eiligſt ihre Feuerbecken umſtürzen. Plötzlich er⸗ 
r Kaleſche, nach Badersleben. Ein eis⸗ worden, an der Blutſpuren und Haare vom ſcheint eine violette Flamme oben am Ballon; 
alter Wind jagte durch die von Dardesheim Kopfe des Bothe klebten. Endlich waren auch die Hülle der Kugel (der „Charliere“) breitet ſich 
nach Badersleben führende Chauſſee. Der Mond die Verletzungen des Bothe derartig, daß ſie über die „Montgolſiere“, und die unglücklichen 
warf kin ſilberhellen Strahlen auf die feſt⸗ nicht dürch das Herausſchleudern aus dem Reiſenden ſtürzen aus den Wolken und fallen 
frorene Dorfſtraße. Was ſch auf der letzteren Wagen, ſondern nur mittelſt eines ſtumpfen zur Erde, faſt an der Seite des Thurmes von 
fi er Dezembernacht zutrug, iſt noch in ein Inſtrumenks ihm beigebracht fein können. Da Croy, 1¼ Lieues von Boulogne und 300 Schritt 
gehelmnißvolles Gunkel gehüllt. außerdem Brünig zu Frau Bothe verbotene von den Ufern des Meeres. Der arme Rozler 
Kurz nach 2 Uhr Nachts wurden die Der Beziehungen unterhalten haben ſoll, fo nimmt wurde in der Gondel gefunden mit zerſchmetterkem 
wohner des Dorfes Badersleben durch das die Anklagebehörde an, daß Brünig den Bothe Körper, die Knochen an allen Stellen gebrochen. 
Getrampel eines Pferdes aus dem Schlafe erſchlagen hahe, um alsdann deſſen Frau zu Sein Gefährte athmete noch, aber er konnte kein 
ſeweckt. Vor dem Thore der Brünig'ſchen Bes heirathen. einziges Wort herborbriggen und ſtarb wenige 
tzung blieb das Pferd ſtehen. Es ſcharrte und Obwohl Brünig, Beſitzer einer großen Minuten ſpäter.“ Der Zufall fügte es, daß ſie 
wieherte. Ein Nachbar des Brünig trat aus Baueruwirthſchaft, fortgeſetzt feine Unſchuld be⸗ an derſelben Stelle niederfielen, wo am 7. Januar 
Fenſter und ſah das Kutſchpferd des Brünig theuert, fo iſt er doch kurz nach dem Unfalltage 1785 der Luftſchiffer Blanchard nach glücklicher 
vollſtändig angeſchirrt, aber ohne Wagen auf der in Haft genommen und die Anklage wegen Ueberquerung des Kanals in der Richtung von 
Straße ſtehen. Auf der einen Seite des Pferdes Mordes gegen ihn erhoben worden. Eugland nach Frankreich gelandet war. Zur 
hing ein Scheerbaum herab. r erſcheint nun heute vor den Schranken Erklärung des Vorganges nahm mau, wie auch 
Etwa eine Stunde ſpäter kam Brünig zu Eingangs bezeichneten Gerichtshofes, um ſich jetzt bei Wölfert, an: Die Luftſchiffer hätten, da 
Fuß nach Haufe. Er giug gauz gebückt und wegen Ermordung des Bothe zu verantworten. ſie nicht recht vorwärts kommen konnten, nieder⸗ 
Hagte ſehr über Schmerzen. Er beauftragte Brünig heißt mit Vornamen Max. Er iſt am ſteigen wollen, hätten zu dieſem Zwecke das 
en Groß enecht, einige Nachbarn zu wecken und 6. April 1864 zu Arpkethal geboren, evangeliſcher Ventil des Gasballons gezogen und das aus⸗ 


Unigs, einer vierſitzigen, mit einem Pferd be⸗ 


u Arzt zu Helen, Außerdem befahl Brünig een feit 1891 Wittwer und bisher unz|ftrömende Gas hätte fih an dem Feuer entzündet; 
feinem Großknecht, doch einmal auf die nach — t. — ne a Hipeen Bun läßt ſich natürlich in beiden Fällen nicht 
Dardesheim führende Chauſſee zu gehen. Dort und zwar als vertheidiger: Rechtsauw agen. 1 
fre 25 Boll — er eee Dr. Gello (Berlin) und Mechtdanwalt Obe 15 f u. 15. Juni. Der feenhafte Winter⸗ 
Kopf; fie ſelen mit dem Wagen geſchleift und mann (Halberſtadt). garten, den König Ludwig II. über dem von ihm 
ſchlleßlich mit voller Gewalt aus dem Wagen . ö: een Trakte der e e erbauen 
Ben: worden. Brünig wurde von feinen taſſen, wird nunmehr, wie die „M. N. N.“ hören, 

wars und 6 auf das 8 Aus den Provinzen. a zn: „Sobald ber B Ye, 

ebettet; feine linke Wange blutete. Er klagte 6. , n e n 2 

er heftige Schmerzen am linken Arm und der des le e 1 71175 wird mit den Abbruchsarbeiten begonnen werden. 
linken ruſtſeite. Er ftöhnte und ſchrie fürchter⸗ Damni iſt das Konkursverfahren eröffnet. Kon Man ſoll eine Schädigung des Baues befürchten 
lich. Einen Arm Tich er ſich hochhalten und] kursforderungen find: bis zum 9. Juli bei dem bei dem großen Aufwande von Waſſer, wie fie 
murmelte in etwas unperſtändlicher Weiſe: hieſigen Amtsgericht anzumelden. ein derartiger Garten erfordert. Die königliche 
„Meine Mutter! Meine Mutter! Das Pferd Hofbauintendanz hat in Folge deſſen ſchon lange 
muß verkauft werden.“ C W — er — ge 

Eine Anzahl benachbarter Landwirthe nahm . garten dagegen, der auch ſehr hü iſt, blei 
ſich ſofort einen Wagen und fuhr die Chauſſee Vermiſchte Nachrichten. alten wine Sl rl 
entlang, um Bothe zu ſuchen. An einem Kilos Berlin, 16. Juni. Vorgeſtern Abend gegen eee ee eee eee 
in ſeinem Blute 10 Uhr beſtieg an der Ecke der Chauſſee⸗ und Schiffen achrichten. 

ſchwimmend, auf dem Erdboden liegen; fein blut⸗ Juvalldenſtraße ein junges Mädchen einen 5 
befleckter Hut lag im Chauſſeegraben. Bothe Pferdebahnwagen, der nach Tegel fuhr, und Das neueſte reichsſtatiſtiſche Vierteljahrs⸗ 
konnte nur noch röcheln und ein Bein bewegen. nahm mit anderen Fahrgäſten auf dem Verdeck heft bringt eine ausführliche Abhandlung über 
Die Landwirthe luden den Schwerverletzten vor⸗ Platz. Als der Schaffner kam und die Fahr⸗ den Seeverkehr in den deutſchen Hafenplätzen im 
ſichtig auf den Wagen und fuhren mit ihm nach ſcheine reichte, war die erſte Frage der Holden ) Jahre 1895, der wir entnehmen, daß nach der 
feiner Beſitzung. Nachdem fie ihn zu Bett ge⸗ „Herr Schaffner, haben Sie nicht ein Streich⸗ erheblichen Zunahme, die die Seeſchifffahrt im 
bracht hatten, wurde ſchleunigſt der praktiſche holz?“ Ebenſo verwundert wie die übrigen 22 — 1894 . hatte, im Jahre 1895 ein 
Arzt Dr. Weher aus Dardesheim herbeigerufen. Fahrgäſte ſah auch der Schaffner die junge weſentlicher Rückgang der im Seeverkehr des 
Letzterer erſchien jedoch erſt gegen 5 Uhr Mor⸗ Dame an, zog aber doch ſeine Schachtel erqhe Deutſchen Reichs zu Handelszwecken angekom⸗ 
ens. Er fand den Bothe beſinnungslos. Auf und reichte fie mit einen höflichen: „Bitte!“ menen und abgegangenen Schiffen ſtattgefunden 

nem Kopfe fand Dr. Weher mehrere große hin. In demſelben Augenblick kam eine wohl⸗ hat. Es find nämlich im deutſchen Küſtengebiet 
Wunden, die ſich bis auf die Stirn erſtreckten. gefüllte Zigarettendoſe zum Vorſchein und eine 66 688 (im Vorjahre 71 453) Seeſchiffe mit 
Eine Wunde war derartig groß, daß man in die Sekunde ſpäter paffte der weibliche Fahrgaſt, 15 183 222 (15 856 968) Regiſtertous Raum⸗ 
eingeſchlagene Schädelhöhle und auf das Gehirn daß die Funken nur jo ſtoben, nicht gerade zur gehalt angekommen und 67142 (71965) Schiffe 
ſehen konnte. Auf letzterem lagen Splitter des Freude einer nebenan ſitzenden Dane, deren] mit 15 285 527 Reg.⸗Tons Ranmgehalt abge⸗ 
zerſchlagenen Schädeldaches. Dr. Weher legte zartes weißes Kleid nicht nur durch die Aſche, gangen. Der Rückgang gegen das Vorjahr be⸗ 
dem Schwerverletzten einen Verband an und be⸗ ſondern noch mehr durch das Feuer gefährdet trägt alſo 9588 (6,7 v. H.) Schiffe und 1262 142 
fahl die ſofortige Ueberführung des Schwerver⸗ war. Einige Herren legten ſtch zu Gunften | Reg.⸗Tons (40 v. H.). Die Abnahme betrifft 
letzten in das Halberſtädter Krankenhaus. Als dieſer Dame ins Mittel, hatten aber keinen Er⸗ ebenſo das Oſtſeegebiet wie das Nordſeegebiet. 
jedoch Bothe nach dem Bahnhof Badersleben ge⸗ folg, die leidenſchaftliche Raucherin ließ ſich in Im erſteren kamen 28 172 (im Vorjahr 30.598) 
bracht worden war, ſtarb er. ihrem Genuſſe nicht ſtören und ſetzte allen Ein⸗ Schiffe an und gingen 28 129 (30 529) Schiffe 
Von Bothe begab ſich Dr. Weher zu Brü⸗ wendungen ein konſequentes „Ach was, das iftjab, Im Nordſeegebiet betrugen die Zahlen 
ig. Dieſer lag auf dem Sopha, ſein Geſicht gar nicht gefährlich“ entgegen. Ihrer Nachbarin 38 642 (40 982) und 39 136 (41 557). Der 
war mit Blut beſudelt. Eine Fran hielt ſeinen blieb nichts anderes übrig, als an der Gekſcht⸗ Rückgang wird auf eine Reihe von verſchiedenen 
linken Arm frei in der Luft. Brünig ſagte: er] ſtraße ihren Verdeckſitz zu verlaſſen, auch der [Einflüſſen zurückgeführt. Zunächſt hat 


der[ Kaffee. ( 


dern als Biunenverkehr gezählt wird. 
wird der unehmenden 
der ruſſiſchen 
gange 


Auch 
ehme Konkurrenz 
ſtſeehüäfen Schuld an dem Rück⸗ 
gegeben, indem Rußland jetzt einen be⸗ 
Sie ſeien an die linke] des Luftſchiffes betheiligter Mechaniker, den Tod. deutenden Theil des früher über deutſche Häfen 
geleiteten Exports ſelbſt bewältigt. Endlich hat 
bei Wölfert 12. Juni, bei Pilätre de Rozier das Darniederliegen des Holzhandels in Folge Inſpizirung beiwohnen. N 
15. Juni. — Letzterer hatte den 5 Gedanken mangelnder oder geringerer Bauthätigkeit, ſowie 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Berlin, 16. Juni. Dem „L.⸗A.“ wird aus 
Kiel gemeldet, daß der Kaiſer am Montag Vor⸗ 
mittag mit der „Hohenzollern“ in die Nordſes 
fährt, um an Bord des Artlllerieſchulſchiffes 
der durch Admiral Knorr erfolgenden 


= 
= 
2 
— 
W 
* 


— Zu Ehren des bevorſtehenden 60 jährige 


die verminderte Ausfuhr von Mühlenfabrikaten Regierungsjubiläums der Königin Viktoria’ dere 
nach den nordiſchen Staaten ungünftig auf den einigen ſich heute Abend die hier lebenden Eng: 


Er habe binden, nämlich die „Montgolfiere“ (gefüllt mit Seeverkehr des deutſchen Küſtengebiets einge⸗ 


wirkt. 


Viehmarkt. 


Berlin, 16. Juni. (Städtiſcher Schlacht⸗ 

viehmarkt.) [Amtlicher Bericht der Direktion.] 

um Verkauf ſtanden: 324 Rinder, 8366 
chweine, 2398 Kälber, 1171 Hammel. 

Vom Rinderauftrieb blieben ca. 160 
Stück unverkauft. 3. Qualität 44—47 Mark, 
4. Qualität 36—42 Mark pro 100 Pfund 
Fleiſchgewicht. 

Der Schweine markt verlief ruhig und 
wurde geräumt. 1. Qualität 49 Mark, aus⸗ 
geſuchte Poſten darüber, 2. 
bis 48 
Pfund mit 20 Prozent Tara. 

Der Kälber handel geſtaltete ſich bei dem 
ſtarken Angebot gedrückt und ſchleppend. Es 
bleibt wahrſcheinlich etwas Ueberſtand. 1. Qua⸗ 
lität 57—60 Pf., ausgeſuchte Waare darüber, 
2. Qualität 52—56 Pf., 3. Qualität 45—50 Pf. 
pro zus Fleiſchgewicht. 

m 


Hamburger Futtermittelmarkt. 
Original⸗Bericht von G. und O. Lüders, 
FJuttermittel⸗Großhandlung und Reismühle, 
Hamburg, 
vom 15. Juni 1897. 

Bei der großen Hitze in dieſer Berichtswoche 
trat für Kraftfuttermittel wenig Bedarf hervor; 
aber trotz der flauen Marktlage für Lokowaare 
iſt der Grundton für Abgaben auf ſpätere Liefe⸗ 
rung auffallend feſt. 

Tendenz luſtlos. 

3 24—28 Prozent Fett und 
Protein Mark 3,35 bis Mark 3,60 per 50 Kilo⸗ 
. ab Hamburg, Mark 3,60 bis 3,75 per 

0 Kilogramm ab eburg, ohne Gehalts⸗ 
e Mark 2,90 bis Mark 3,50 per 50 

— — ab 8 Reiskleie Mark 1,60 
bis Mark 2,25 per 50 Kilogramm ab Hamburg, 
Mark 1,90 bis Mark 2,80 per 50 Kilogramm ab 
Bremen. Getrocknete Getreideſchlempe 40—45 
Prozent Mark 4,70 bis Mark 4,90 per 50 Kilo⸗ 
gramm ab Hamburg. Getrocknete Biertreber 24 bis 
30 Prozent Fett und Protein Mark 2 bis Mark 
4,10 per 50 Kilogramm ab Hamburg. Erdnußkuchen 
und Erdnußmehl 52—54 Prozent Mark 6,00 bis 
Mark 6,85 per 50 Kilogramm ab Hamburg, 
53—58 Prozent Mark 6,50 bis Mark 7,00 per 
50 Kilogramm ab Hamburg. Baumwollſaatkuchen 
und Baumwollſaatmehl 54 —58 Prozent Mark 
5,00 bis Mark 5,30 per 50 Kilogramm ab 
Hamburg, 58—62 Prozent Mark 5,40 bis Mark 
5,75 per 50 Kilogramm ab Hamburg. Kokus⸗ 
nußkuchen und Kokusnußmehl Mark 5,50 bis 
Mark 6,00 per 50 Kilogramm ab Hamburg. 
Palmkernkuchen 25—30 Prozent Fett und Protein 
Mark 4,85 bis Mark 5,20 per 50 Kilogramm ab 
Hamburg. Rapskuchen Mark 4,40 bis Mark 
5,00 per 50 Kilogramm ab nenne. Mais 
(amerik. mixed verzollt) Mark 3,70 bis Mark 
3,90 per 50 Kilogramm ab Hamburg. Weizen- 
kleie Mark 3,50 bis Mark 3,75 per 50 Kilo⸗ 
gramm ab Hamburg. 3 Mark 3,90 
bis Mark 4,25 per 50 Kilogramm ab Ham⸗ 
burg. Erdnußkleie Mark 1.85 bis Mark 2.00. 


CEC 
Börſen⸗Berichte. 


Magdeburg, 16. Juni. Zucker. Korn⸗ 
zucker exkl., von 92 Prozent —,— bis —,—, 
Kornzucker exkl. 88 Proz. Rendement 9,45 bis 
9,65. Nachprodukte erkl. 75 Prozent Rendement 
7,00 7,55. Ruhig, ſtetig. Brod⸗Naffinade J. 23,00 
bis —,—. Brod⸗Naffinade II. 22,75 bis —.—. 
Gem, Raffinade mit Faß 22,75 bis 23,25. 
Gemahlene Melis I. mit Faß 22,25 bis —.—. 
Feſt. Rohzucker I. Produkt Tranfito f. a. B. 
Hamburg per Juni 8,55 G., 8,65 B., per 


Juli 8,67 ½ G., 8, 72½ B., per Auguſt 8,77 ½ bez., 
8,82 ½ B., per September 8,77½ G., 8,85 B., per 
Oktober⸗Dezember 8,75 G., 8,80 B. Still. 


Köln, 16. Jun. Getreidemarkt. In 
Weizen, Roggen und Hafer kein Handel. Rüböl 
loko 59,00, per Juni 56,30. — Wetter: Heiß. 

. 16. Juni, Vormittags 11 Uhr. 

ormittagsbericht.) Gosd average 


länder zu einem Feſtmahle. Der engliſche Bok⸗ 
ſchafter wird den Vorſitz führen und den Toaſt 
auf die Königin ausbringen. Der Tafel ſoll ein 
Tanz folgen. 
... Staatsſekretär Graf Poſadowsky iſt hier 
eingetroffen. 3 
— Eine Depeſche des „Wolff'ſchen Bureaus“ 
aus Hamburg bejagt: „Der „Hamburgiſche Korte⸗ 
ſpondent“ meldet aus Berlin: Die Erneunung des 
Kontreadmirals Tirpitz zum Staatsſekretär des 
Reichsmarineamts iſt geſtern vollzogen worden.“ 
— Die Entſcheidung über die ſchvebenden 
Perſonenfragen innerhalb der Reichs⸗ und preußi⸗ 
ſchen Regierung ſcheinen ſich noch zu verzögern. 
Der Finanzminiſter von Miquel wird, wie ver⸗ 


Qualität 47 lautet, noch einige Tage hier bleiben, dann aber 
Mark, 3. Qualität 45—46 Mark pro 100 zur Fortſetzung der unterbrochenen Kur nach 


Wiesbaden zurückkehren. A 

Wien, 16. Juni. Das Leichenbegängniß 
der Charlotte Wolter verſpricht großartig zu wer⸗ 
den. Hietzing iſt von Theilnehmenden vollſtändig 
überfüllt. m Trauerhauſe werden ſo viele 
Kränze abgegeben, daß in der Villa kein Platz 
mehr dafür it Von vielen auswärtigen Höfen 
find Kondolenztelegramme eingelaufen. Die 
Rivalin Charlotte Wolters, Fräulein Sandrock, 
erhielt — anſcheinend von Wolter⸗Enthuſiaſten 
— Drohbriefe, in denen dieſelbe gewarnt wird, 
am Leichenbegäugniß theilzunehmen. Die Briefe 
wurden der Polizei übergeben, welche geeignete 
Anordnungen traf, um Frl. Sandrock vor Be⸗ 
läſtigungen zu ſchützen. 

Prag, 16. Juni. Der Wiener Korreſron 
dent der „Naroduy Liſty“ berichtet über in, 
Unterredung mit einer hochgeſtellten, ehemals de. 
Verfaſſungspartei angehörigen Perſönlichteit. Der 
Gewährsmann warnt entſchieden vor der Mel⸗ 
nung, als ob die Regierung zum Föderalismus 
einlenken wolle. Was auch immer geſchehen 
möge, Badeni werde mit keinem Schritte aus 
dem Rahmen der Verfaſſung heraustreten. 

aris, 16. Juni. Dem „Gaulois“ zufolge 
wird der Präſident Faure einen neuen Palaſt 
bauen, in welchem die zur Weltausſtellung im 
Jahre 1900 hier eintreffenden Fürſtlichkeiten 
Wohnung nehmen ſollen. 

Zwiſchen dem Geueral Rebillot und dem 
Redakteur Saint Choix wird wegen eines be⸗ 
SE nen Zeitungsartikels heute Nachmittag ein 
Duell ſtattfinden. a 

Rom, 16. Juni. Wie mehrere Blütter 
melden, entſandte der Zar einen Spezialkourier 
hierher mit einem eigenhändigen Schreiben, um 
den Prinzen von Neapel zur Theilnahme an den 
ruſſiſchen Herbſtmanövern einzuladen. 

auen, 16. Juni. Da in letzter Zeſt pfele 
verdächtige Individuen auf griechiſchen Fahr⸗ 
zergen hier anlangen, ſo verfügten die Admirale, 
aß die Blokade Kretas neuerdings wieder aufs 
ſchärfſte gehandhabt werde. Solche Fahrzeuge 
ſollen künftig beſchlagnahmt werden. 


Wetteraus ſichten 
für Donnerſtag, den 17. Juni. 
Zunächſt etwas wärmer mit zunehmender 
Bewölkung, Gewütterregen und ziemlich 1 
1 055 Winden, nachher aufklärend un 
ühler. 


Waſſerſtand. 


Am 15. Juni. Elbe bei Auſſtz . 0,03 
Meter. — Elbe bei Dresden — 0,57 Meter. 
— Elbe bei Magdeburg + 1,77 Meter. — 
Unſtrut bei Straußfurt -+ 1,36 Meter. 
Oder bei Ratibor + 1,30 Meter. — Oder bel 
Breslau Oberpegel + 5,06 Meter, Unter⸗ 
pegei + 0,04 Meter. — Oder bei Frankfurt 
+ 1,53 Meter. — Weichſel bei Brahemmünde. 
+ 3,48 Meter. — Warthe bei Poſen + 0,58, 
Meter. — Weichſel bei Thorn + 1,4% 
Meter. — Am 14. Inni: Netze bei lie + 0,64 
Meter. 


— — — 
Union-Seidenstoffe | 
— ⅛mʒ' ——— — ai.’ 
sind die Besten, — brechen nicht, werden wicht 
fettglänzend. Garant'e für Aechtheit nd So- 
lidität. Tausende von Anerkennungsschreiben, 
Porto- und zollfrei ins Haus zu wirkl Fabrik- 
preisen. Beste und direkteste Bezugsquelle 
für Private, Muster franco. Doppeltes Brief- 

porto nuch der Schweiz. 
Cie., 


Adolf Grieder &. 
seidenstoff- Fabrik- Union, Zürich 
Königl. Hoflieferanten. 


Berlin, den 16. Juni 1897. Fremde Fonds. Bergwerk⸗ und Hüttengeſellſchaften. 


Eiſenbahn⸗Stamm⸗Aktien. 


Bank- Papiere, 
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Bekanntmachung. 


Die Ausführung 5 
> der Glaſerarbeiten, ! 
d) der Erde und Maurerarbeiten zum Abort 


gebäude und der Umwährung , 
um Neubau der Arndtſchule hierſelbſt ſoll im Wege 
er öffentlichen Ausſchreibung vergeben werden. 
Angebote hierauf ſind bis zu dem auf Dienſtag, 
den 22. Juni 1897, Vormittags 11 Uhr, im 
Stadtbaubüregu im Rathhauſe Zimmer 38 angelegten 
Termirle verſchloſſen und mit entsprechender Auſſchrift 
verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung der⸗ 
ſelben in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter er⸗ 
folgen wird. 0 u 
Verdingungs⸗Unterlagen find ebendaſelbſt einzuſehen 
eder gegen Einſendung von je 1 % (wenn in Brief⸗ 
marken nur à 10 ) von dort zu beziehen. 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 
Stettin, den 15. Juni 1897. 


Bekanntmachung. 


Die Ausführung der Eut⸗ und Bewäſſerungsanlage 
zum Neubau der Arndtſchule hierſelbſt ſoll im Wege 
der öffentlichen Ausſchreibung vergeben werden. 

Angebote hierauf ſind bis zu dem auf Donnerſtag, 
den 24. Juni 1897, Vormittags 11 Uhr, im Stadtbau⸗ 
idea im Nathhauſe Zimmer 38 angeſetzten Termine 
8 ſſen und mit entsprechender Aufſchrift verſehen 
9 woſelbſt auch die Eröffnung derſelben in 
Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter erfolgen wird. 

erdingungs⸗Unterlagen ſind ebendaſelbſt einzuſehen 
oder gegen Einsendung von 1,50 % (wenn in Brief 
ma nur à 10 Pf.) von dort zu beziehen. 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 


Stettin, den 15. Juni 1897. 


Bekanntmachung. 


n den Revieren Bodenberg, Kratzwiek und Schützen⸗ 
werder find noch mehrere Kämmerei⸗Wieſen zu ver- 


Reflectanten wollen ſich in unſerem Geſchäſtszimmer 
Nr. 23 im Rathhauſe melden. 


Der Magiſtrat, Oekonomie⸗Deputation. 


Zahn⸗ Atelier 


von 


„Joh. Kröger 
— befindet ſich jetzt 
17, Roß marktſtraße 17, 
neben Geletneky. 


— uw TER ge 
5 Miſſionsfeſt. 
Montag, den 21. Juni, Nachm. 4 Uhr, feiert in der 

Jakobikirche der hieſige Miſſionsverein für Afrika fc 

Jahresfeſt. 

Predigt: Herr Superintendent Trommershausen 
aus Treptow a. T. 2 

Miſſionsbericht: Herr Miſſions⸗Inſpektor Sauber- 

J zweig- Schmidt aus Berlin. 3 

um 7 Uhr: Nachfeier im Garten von Bethanien. 


— 


Roncegno 


stärkstes natürliches arsen- und 
eisenhaltiges Mineralwasser, 


empfohlen von d. erst. medieinischen Autoritäten bei 


R Malär 15 . 0. 


Die Trinkour wird das ganze Jahr gebraucht 
Depots in allen Mincralwasserhandlungen und 


Apotheken. 
Südtirol, 


Bad Roncegno, 


Valsuganabahn, 
11e 


Stunden von Trient entfernt Mineral-, 
sehlanım-, Dampfbäder, vollstän- 
digeKkKalt wassereur, Elektrotherapie 
Mässage, Hellgymnastik. Scehöhe 535 
Meter. Windgeschützte herrliche Lage, würzige, voll- 
ständig staubfreie, trockene Luft, constante Tempe- 
ratur 18 bis 22 Grad. Curhaus ersten Ranges 
m. ausged. schönen Park; wundersch. Aussicht a. d. 
Dolomiten. 200 Fremdenz., Speise- u. Lesesäle, Cur- 
salon. Ueberall elektr. Beleucht. Curmusik, Lawn- 

unis. Schattige Promenaden, lohnende Ausflüge. 
Saison Mai-October. Prospecte u. Auskünfte von der 
Bade-Direetion in Roncegno. 


nm 


Vorbereitung z. Bolt ꝛc. Nachhilfeſt. f. zurückgebl. 


ul,, auch in d. Fer. bill. Fiseher, Saunierſtr. 8. 
N — Eingaben, Zahlungsbefehle ꝛc. ꝛc. fertigt 
5 M. Fleischer, Fuhrſtr. 16. 


‚Stettin-Kopenhagen. 


Nef iet „Titania“, Capt. R. Perleberg. 
oh Stettin jeden Mittwoch u. Sonnabend 1 Uhr Nachm 


U 


Von Kopenhagen Montag u. Donnerſtag 2 Uhr Nachm. 


I. Fajüte % 18, II. Cajüte 46 10,50, Deck M 6. 
„Sin- und Rückfahrkarten zu e Hahner Preiſen 
an Bord der „Titauia“, Rundreiſe⸗Fahrkarten (45 
Täge gülti im Auſchluß au den Vereins⸗Rundreiſe⸗ 
Verkehr den Fahrkarten⸗Ausgabeſtellen der Eiſen⸗ 


in 0 ältlich, 
ahnten 1 Und. Christ. Gribel. 


9 Stuben. 


alkenwalderſtr. 137, nahe Berliner Thor, babe 
ner eine herr ſchaftliche Wohnung, beſtehend aus 


Simmern, Balkon und reichlich. Zubehör, zum] 


3. 10 97. Auf Wunſch Pferdeſtall u. Wagenremiſe. 
bet für Offiziere, Aerzte, Rechtsanwälte. 
heres Mönchenſtr. 20/21, 1 Tr. Paske. 


7 Stuben. 


Orelteſtraße 14, 3 Treppen, zum 1. Oktober ds. 
Is. Wohnung von 7 Wohnzimmern, Schrank⸗, Bade⸗ 
und Mädchenſtube mit allem Komfort und Zubehör 


zn vermiethen. 
H. Kettner. 
Eliiabeihftr. 59, nebſt rcichl. Zubehör zu vermiethen. 


6 Stuben. 


ser Friedrich Karlstrasse 6, X 
herrichaftliche Wohnung von 6 Stuben. Balcon und 
Zubehör durch Köhnke, Adminiſtrator, Kirchpl. 2. 
Crünhoferfteig' 1, Wohnung von 6 Zimmern nebſt 
behör,* iſt ſoſort oder ſpäter zu vermiethen bei 
irector Petersen. 


5 Stuben. a 
herrſch. „5 u. im. 
Politzerſtr. 85, Bader, Bald Nad. . U 


r 
d R x 3 N . ’ 


Bekanntmachung. 


Grabow a. O., den 12. Juni 1897. 


die Einlagen der Grabower Stadt⸗Sparkaſſe am Schluſſe des Rechnungs⸗Vorjahres incl. i Zinſen 


betrugen , 48 9 
Der Zuwachs während des Nechnungsjahres 
a rate Eilag ei, 2 FRE J. en ss gern 117289 A 67 


b) durch Zuschreibung der Zinſen des Rechnungsſahres 1896/7... 8227 % 77 5 


—ͤ— 2 2 


„125517 Ab 44 5 
. 370515 AM 92 


zuſammen 


„ eee eee 6e er 82770 A 90 » 
Mithin Beſtand am Schluſſe des Rechnungs jahres. 6715 M 02 8 
trag des Neiervefonds <-uununrarnnrnen een ee 14689 % 51 
ie Beſtände ſind zinstragend angelegt 
. ee ORRSHUE SEE date Herser 180300 „4 
b) in Inhaber Papieren mit 29170 % 


Einlagen von 1 bis 5000 % werden im Caſſenlocal, Rathhaus, Münzſtr. Nr. 13, an allen Wochen⸗ 
tagen von 8 bis 12 Uhr Vormittags angenommen und mit 3½ % verzinſt. 


Das Curatorium der Grabower Stadt⸗Sparkaſſe. 


Schmidt. Radmann. Link. Schulz. 


Volksgeſangsfeſt 
Pommerschen Sängerbundes 


am Sonntag, den 20. Juni er., 
Nachmittags 3 Uhr, 


fin Etabliſſement Sommerluſt bei Gotzlow. 


Entree à Perſon 20 Pf. 


Soolbad und Sanatorium 


Wittekind 


Dirig. Arzt: Dr. Lange, 


| Bad: Nauheim. 


Linie Kassel-Frankfurt a. M. Saison 1. Mai bis 1. Oktober. Bäderabgabe 1. April 

bis 31. Oktober. Naturwarme, kohlensaure Kochsalzthermen und Trisikquellen, . Der grosse 

Sprudel, die kohlensänrereichste Thermalsoolquelle. Soolinhalation. Gradirluft, Medieo-mecha- 

nisches Zander-Institut. Indikationen? Mersleiden, Rheumatismen, Gicht, Nerven- und Rücken- 

“ marksleiden, Skrophulose, Frauenkrankheiten. Wasserleitung, Kanalisation. Grosser Park mit 

See. Elegantes Kurhaus. Naher Hochwald. Vorzügliche Kapelle. -Theater, Electrische Be- 
leuchtung. Besuch über 150%. Prospecte gratis. 


Grossh. Hessische Badedirection Bad-Nauheim. 


Bad Suderode a. Harz. 


Sool bad und bewährter klimatiſeher Eurort. 


bei Halle a. d. S., in anmuthiger und klimatisch bevorzugter Lage. Sool⸗ 
und Moorbäder (Schmiedeberger Eisenmoor), Kohlensäure» 
Soolbäder, Wasserheilverfahren, Anwendung der bewähr- 
testen physikalischen Heilmethoden. Massage, Electrieität 
und Diätetik. Frühjahrskuren im April und Mai. Saison bis Mitte 
October. NeusFango. Prospecte durch dieKur-Verwaltung. 


N 


ſchützten, von allen Seiten faſt geſchloſſenen Thalkeſſel, unmittelbar am prachtvollſten Nadel⸗ und Laubholzwalde, 

Mittelpunkt ſämtlicher Harzvartien. Bewährte Soolquelle. Med. Bäder aller Art. Elektricität und Maſſage 

unter ärztlicher Leitung. Anwendung des geſamten Kaltwaſſer⸗Heilverfahrens. Seit Frühjahr 1893 Gebirgs 

Quellwallerleitung Billige reibe. Apothele am Orte. Bade⸗Aerzte: Dr. Weihl, Dr. Wallstab, 
anitätsrath Dr. . 


* a letzeyer itzer einer Cur- und Waſſer ſtalt, Sch 
Proſpecte und nähere Auskunft durch de i — — III 


Gerichtlicher Konkursmaſſen⸗Ausverkauf. 


Die zur Konkursmaſſe der Weingroßhandlung J. H. Harmssen 
Nachf. in Stettin gehörigen Beſtände wie: f 

Rothweine, Rhein- und Moselweine, Port- 
weine, sherry, Madeira- und Ungarweine, ſowie 
Rum, Arrac und Cognac, alles in Flaſchen und auch in 
Originalgebinden, ſollen verkauft werden. 

Die Verkaufspreiſe ſind bei den beſſeren Weinen und Spirituoſen gegen 
früher durchſchnittlich 1 90 pro Flaſche und bei den geringeren Sorten durch⸗ 
ſchnittlich 50 bis 75 . pro Flaſche billiger geſtellt. 

Verkaufszeit werktäglich von 8—1 Uhr Vormittags und von 
3—7 Uhr n im Comtoir obiger Handlung, Bismarck ſtr. 6, 
p. I., Eingang von der Karkutſchſtr. 


Der Konkursverwalter 
Hermann Gochtz. 


Ich mache darauf aufmerkſam, daß ich die billigeren 
RNothwein noch weiter herabgeſetzt habe, jo daß mit 60, 70 und 
80 Pf. die Flaſche incl. Glas gute flaſchenreife Vordeaux⸗Weine 
verkauft werden. 0 

Hermann Goehtz, Gerichtlicher Verwalter. 


ermiethungs⸗A 


Station der Eiſenbahn Quedlinburg⸗Suderode⸗Ballenſtedt. Vorzügliche Lage in einem ſchönen, ge⸗ N 


7 Uhr, im kleinen Saale des neuen Vereinshauſes, 
Eliſabethſtraße 53. 


Stettiner Buchdrucker. 


des Herrn J. Seefeldt in Fintemvalde (Card 
Se tin) unſer diesjähriges 


beſtehend in Königsſchießen für Herren, 
w 195 für Damen und Taubenabwerfen für Kinder, 
ſtatt. 


Dampfer „Minna“. 


Karten für Fremde bei den Vorſtauds⸗Mitgliedern und, 
ſoweit es der Raum des Schiffes zuläßt, auf dem 
Schiff zu haben. 


Touren per S. S. „Salamander“ aus, 


Leihhaus-Auction 


verſteigere ich im Auftrage des Pfandleihers Herrn 
Steinhardt die bei demſelben verfallenen Pfänder, 
beſtehend aus: 2 
Kleidungsſtücken, Wäſche, Betten u. . 


a A 


4 8 1 i e 32 N 

Geletnekys Schnellnäheg⸗ 
die ſchnellſte und leichtgehendſte Nähmaſchine der Gegenwart, iſt in Folge ſeines rotirenden 
Mechanismus von faſt unbegrenzter Dauer. 


Geletneky’s Schnellnäher 


iſt daher die beſte Nähmaſchine für 


Familie und Gewerbe. 


Empfiehlt der Generalvertreter 


C. L. Geletnek y, 


STETTIN 
Roßmarktſtr. 18, am Roßmarkt. 
Lieferant für Königl. Behörden, Lehrer⸗ und Beamten ⸗Vereine. 
Reelle Garantie. Coulante Bedienung. 


NN e 
Mi / hi 


Neueſte Familien⸗ 
Nähmaſchine 
50, 60, 75, 81, 

94,50 % 


\ Unübertroen f 


| 4 3 

e Ver) 

| Be Hautpfioge. B 
echt mit ö 9 


Merke, ptelring An 


in Dosen d g, ac . O 


"Lanolin-Toiletie-Cream (Harke „Pfeilring‘) 


empfehlen zu Original-Fabrikpreisen 
i Theodor Pees Drogen- etc. Handl en. N 


und Drogerien. 


R * — 
e 2 r r 2 . % 


empfiehlt 


in grösster Auswahl 
R. Grassmann. 


Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 4. 
H 82 


SSS (e 


2 
® 
2 
2 
8 
8 
20 


ee ; ns Gesieg, Nach u Mut. <lerbilli e. erf. Uchren 
runde, es Reiches Gottes. N ee . en, räder 
5 ammlung heute Donne 8 


rſtag, Abends 


* 1 0 4 5 
Nach Waldow's Hof Dauzeg 
fährt jeden Donnerſtag Nachmittags von 3 Uhr ab, 
jede volle Stunde, Dampfer 


„Gotz low“. 


7 


Mans, Paſtor. 


Schützen⸗Verein 


Am Sonutag, den 20. Juni, findet im Lokale 


Schützen- Feſt, 


Stechvogel⸗ 


Amt. Fahrpreis 10 Pfg., Kinder 5 Pfg. 
Heinr. Dalitz. 


DER BESTE BUTTER-CAKES | 


—__ 


3 


Abfahrt präcife 8 Uhr vom Poſtgebäude ver 


Einführungen durch Mitglieder geſtattet und ſind 


uoduil nz Hu. %, a 


nen 
LEIBNIZ 
HANNOVER 


Der Vorſtand. 


Stettin— Pölitz. 


Heute Donnerſtag, den 17. und 
Freitag, den 18. d. M., fallen die 


Oscar Henekel. 


— — 


GESETZLICH GESCHÜTZT 


höchste Auszeichnung. 


Hannoversche Cakes-Fabrik 
H. BAHLSEN. 


Gummi-Artikel 


im Pfandgeſchäftslokale Krautmarkt 1. 
Donnerſtag, den 17. Juni, Vorm. 10 Uhr, 


Weltausstellung Chicago 189 


Gold Silberſachen, Uhren, 


w., in 


und 


öffentlicher Auktion gegen Baarzahlung. 
Lehmann, Gerichtsvollzieher. 


nzeige 


Leopold Schüssler, Berlin SW., Anhaltstr. 5 
Preisliste gratis und franko, 


des Stettiner Grundbefiker-Vereins. 


Oberwiek 20a und 24a zu vermiethen. 
Preußiſcheſtr. 19, eine Wohnung von 3 Stuben und 
N — zum 1. Oktober zu verm. Ir rt. r. 
Wilhelmſtr. 9, 3 Stuben, Kabinet, Zubehör, Kloſet 

zum 1. Juli zu vermiethen. 


2 Stuben. i 
Albrechtſtr. 7, Seitfl., m. Zhb., z. 1. 7. 97. Näh. h. Wirth. 
Birkenallee 21, Stfl. m. ah 3.1.7. eh, 22.7 
Roſengart. 65,1 Vordw. m. Kb. u. Kch. z. 1. 7. J. erf. i. Keller 
Stube, Kammer, Küche. 
Bergſtraße 4, zum 1. Juli. 


Oberwiek 20a, 1 Tr., Stube, Kammer, Küche. 
Johannisſtr. 3, z. 1. Juli, an ruhige Leute zu verm. 


1 Stube. 


[14 2 Y =, 
König Albertſtraße 9, 
1 Treppe, 1 Wohnung v. 5 Zimmern nebſt Zubehör 
zum 1. 10. 97 miethsfrei. Näheres varterre rechts. 


4 Stuben. 


Apfel⸗Allee 33 


iſt eine Wohnung von 4 Stuben mit ſämtlichem Zu⸗ 
behör ſofort zu vermiethen. 


Albrechtſtr. 7, ul. reichl. Zbh., z. 1. 10. 97. Näh. 3 Tr. r- 


Friedrichſtraße 9, 
1 Treppe, eine herrſchaftliche Wohnung 
von 4 Zimmern, Kabinet und Zubehör 
zum 1. Oktober zu vermiethen. 


Sehlaf ſtellen. 
König Albertſtr. 29, Vorderh. 3 Tr. lints, findet ein 
anſtändiger junger Mann freundliche Schlafſtelle. 
Bergſtr. 9, vorn 4 Tr. r., iſt eine freundliche Schlaf⸗ 
ſtelle zu vermiethen. 

Philippſtr. 71, Hof 3 Treppen rechts, findet ein an⸗ 
ſtändiger junger Mann Schlafitelle, 

Schiffbaulaſiadie 9—10, 2 Treppen links, finden 2 
ordentliche die gute Schlafſtelle. 


Läden. 


Birkenallee 21, Lad. m. Wohn, z. 1. Oktob. Näh. 3 Tr. r. 
Gr. Laſtadie 88, Laden mit großen neuen Schaufenſt. 
und Wohnung ſofort zu vermiethen. 


Lindenſtraße 25, 


ein Laden zu vermiethen. 


lerwohnungen. * 
Gr. Nitterſir. 5, heizbarer Keller zu vermiethen. 


Handelskeller. 

Große helle Kellerei zu gewerbl. Zwecken zu vermiethen 
Näheres Sternbergſtr. 8, 2 Tr. rechts 
Saunierſtr. 3, Handelskeller z. 1. Juli. Näh. Hof 1 Tr 

Lagerräume. 

Eliſabethſtr. 19, große Kellerräume zu vermiethen. 
Große Laſtadie 44 find mehrere Böden billig zu ver 

miethen. Näheres beim Vizewirth daſelbſt. 1 


Wohnungsgeſuche. 
Eine Wohnung von 3 Stuben u. Zubehör 


N ei * 


Anlegeſtelle am Dampfſchiff⸗Bollwerk beim Lootſenn 


bester Qualität versendet die Gummiwaaren-Fabrik 


Näheres Kirchplatz 3, 1 Treppe. 
Junkerſtr. 13, Ecke Bollwerk 


2 Wohnungen von 4 und 5 Stuben, Balcon, Bade⸗ 
ſtube z. verm. Näheres b. Herrn Harnisch, part. 


Gieſebrechtſtr. 9, m. Kab. u. reichl. Zubh., z. 1. 10. 97. 
3 Stuben. 


Fuhrſtr. 18, 2 Tr. links, Stube mit Küchenbenutzun r 3, 1 Treppe. 
und Waſſerleitung, direkt v. Wirth. 1 hen inen =, 1 mee 
Hohenzollernſtr. 9, Yin a Bogislapſtr., vorn 1 Tr., 

eine leere grobe 2fenſtrige Stube zu vermiethen. 
Gr. Schanze 7, v. 4 Tr. I., 1 leere Stube a. 1 Alt. Perſon. 
Oberwiel 20, an eine einzelne Fran. 


Möbliete Stuben. 


ft befindet, iſt zu vermiethen. 
ehe. 1, 1 Laden, z. Cigarr.⸗ od. Voſam.⸗Geſch. paſſ. 
Comtoire. 


8 27, part., 4 und 6 Zimmer als Bureau oder 
ben zum 1. Oktober zu vermiethen. 


. 
I am 


allenwalderſtr. 29, an kinderloſe Leute zu v 4. Arudtitr. 39, p. r., ein mbl; Zim, mit 
Jahrt. 16, bart. 3 Bin alt Saber n . % 0 Fe 7. Gejchäftslofale. 
zu vermiethen. Näheres 2 Tr. * er at. 5 ei Bu ze Meſcherel 3. verm Mäh. Pöltkerftr, 66. 


Saen 119, der Laden, in welchem ſich das 


wird zum 1. September oder 1. Octoben 4 


vor den Thoren zu miethen geſucht. 
Gefäll. Offert. m. Preisangabe unter „Wohnung“ 
in der Expedition d. Blattes, Kirchplatz Z. abzugeben. 
Zum 1. October wird in der Neuſtadt eine Wohnung 

von 3 Stuben und Zubehör geſucht. u 
Adreſſen unter J. B. 11 in der Expedition d. 

Blattes, Kirchplatz 3. erbeten. 
Geſucht wird v. einfach. kinderl. 
1 Wohn. i. Pommerensdorferſtr. od. 

Exp d. Bl., 


erg 
wiek. Off. m. Pr. unt. R. a. d. A 


Leuten p. 1. Jule 8 


Be 
* 


me; 


« 


Berurtbeift. 


Roman von E. Heinrichs. 


21) Nachdruck verboten. 
„Wer — von wem ſprechen Sie denn, alter 
eund? Ich verſtehe von Ihrem Kauderwelſch 


in Wort,“ erwiderte Leonhardt. 

„Ja, ja, iſt ſchon richtig“, ſagte der alte Gärt⸗ 
ner, ihn kopfſchüttelnd aublickend, „es leben doch 
doch genug, die den ſeligen Konſul in ſeinen 

beſten Jahren geſehen und gekaunt haben und da 
mußten Sie eben nicht hierher kommen, junger 
Herr, mit jo einer Aehnlichkeit, und dann noch 
die Kränze, drüben bei Regierungsraths und hier 
deim ſeligen Konſul, mir ſtreuen Sie keinen Sand 
in die Augen, und wenn Herr Harder Sie erſt 
ſieht, jemine, wird der einen Schrecken kriegen!“ 

Veonhardt zuckte ungeduldig die Achſeln. 
„Halten Sie mich, für wen Sie wollen, nur 

worten Sie mir eine Frage, guter Freund! 

at man den Mörder des hier ruhenden Kouſuls 
entdeckt?“ 

„Na, ja, freilich hat man das,“ nickte der 
Alte, ſpöttiſch a ee „ſind juſt fünfzehn Jahre 
der, als der Mord geſchah, hab' ja auch in dem 

rozeß zeugen müſſen. Dazumal haben ſie den 

chwiegerſohn des Ermordeten als den Thäter 

u zehn Jahren Zuchthaus verdonnert. — Kennen 

ie die Geſchichte, junger Herr?“ 

„Man hat ſie mir erzählt,“ erwiderte Leonhardt 
ruhig, „irre ich nicht, ſo entfloh der vermeintliche 
Thäter.“ 

„Richtig, er kam glücklich weg, — und wer ſich 
darüber am meiſten gefreut hat, das war ich, 
Tateſc Herr, ja, ja ich, der den Herrn Leo Heim⸗ 

al ſchon gekaunt hatte, als er noch mit der 
bunten Schulmütze einher ſtolzierte und ein lieber, 
freundlicher Burſche war. Der und ein Mörder! 

— es war reineweg zum Todtſchießen, traurig 
und närriſch zugleich, ſo was nur auszudenken.“ 

„Hat ſich denn auf gar keinen andern 
Verdacht lenken können 


alten Mann jet mit ffeundlicheten Augen alle 
ſchauend. . 

„Ich kann nichts darüber ſagen, dazumal vor 
Gericht ſoll der Advokat, der ſein Vertheidiger war, 
allerlei Verdächtiges geſagt haben, ich verſtand es 
nicht, weiß nur, daß der Herr Notar Gehring 
was vom Teſtament ſagte, und es kam mir ſo 
vor, als wenn der ſelige Konſul das Teſtament 
hätt' umändern laſſen wollen. Ach, mein lieber 
Gott, es war eine ſchreckliche Geſchichte, und das 
Gericht mußte ihn ja wohl verurtheilen, aber ge⸗ 
glaubt haben's viele nicht.“ 

„Weshalb ſind Sie denn nicht bei dem Erben 
als Gärtner geblieben, alter Freund?“ 

„Na, erſtmals wurden wir alle von der Frau 
Harder gekündigt, und zum zweiten wäre ich auch 
nicht bei ihm geblieben, dieſe Herrſchaft paßt mir 
nicht, — ich konnt' die Erbſchleicher auf'n Tod 
nicht leiden. Zum dritten, — ich war ſchon 
ziemlich in die Jahre gekommen, heirathete und 
fing meine eigene Gärtnerei an. Sehen Sie, 
junger Herr —“ 

„Wollen Sie mir einen Gefallen erzeigen?“ 
nahm Leonhardt, den Redefluß des Alten unter⸗ 
brechend, jetzt raſch das Wort. 

„Mit Vergnügen, — wenn's mir nämlich mög⸗ 
lich iſt. — Aber, — na, was will denn der in⸗ 
famigte Schleicher hier bei den Todten?“ unterbrach 
ſich der alte Mann, einen auf dem breiten Mit⸗ 
telwege langſam daher ſchreitenden Herrn ſcharf 
ins Auge faſſend. 

„Das iſt nämlich der frühere Buchhalter der 
Brandt'ſchen Fabrik noch bei Lebenszeiten des 
ſeligen Konſuls, der's ſo recht mit den Erben ge⸗ 
halten hat, bis es auf einmal alle wurde und 
man nichts mehr von ihm gehört hat. Einige 
ſagten, daß er nach Amerika gegangen wäre. 
Nun iſt er im vorigen Herbſt wiedergekommen. 
Na, wenn der Ihr Geſicht ſieht, wird er glauben, 
der ſelige Herr ſei wieder auferſtanden.“ 

„Ob er mich wohl ſchon geſehen hat?“ fragte 


dieſer Leonhardt, ſich raſch wieder hinter das Denkmal 
3“ fragte Leonhardt, den! zurückziehend. 


„ Glaus's ficht, "TEEN" Ste Mot sachte Welker, Ang Staub, vas Ift Mer ONE Code und tbeiter 


hier kann man ſich leicht verſtecken.“ 

Leonhardt befolgte den Rath, blieb aber in der 
Hörweite. 

Der ehemalige Buchhalter war ein Mann 
zwiſchen vierzig und fünfzig Jahren, ſehr anſtän⸗ 
dig gekleidet mit einem bleichen gedunſenen Geſicht 
und jenem ſtieren gläſernen Blick, welcher den 
Gewohnheitstrinker kennzejchnet. Er ſchien in 
Gedanken verloren zu ſein und kaum auf den Weg 
zu achten. j Be 

Erſt dicht an dem Brandtſchen Erbbegräbniß 
blieb er ſtehen, blickte auf und muſterte den alten 
Gärtner. 5 

„Na, wen haben wir denn da?“ ſprach er mit 
einer ſcharfen unangenehmen Stimme, „das Ge⸗ 
ſicht ſollte ich doch kennen.“ 

„Denke ich auch, Herr Frankel,“ verſetzte Sander 
ſpöttiſch, „hab' Sie gleich gekannt, obſchon Sie 
ſich juſt nicht zu Ihrem Vortheil verändert haben.“ 

„Als ob Sie jünger geworden wären, alter 
Freund!” rief der andere kurz auflachend, „ich 
weiß jetzt, wen ich vor mir habe, Sie ſind doch 
der Gärtner Sander, wie?“ 

Dieſer nickte. 

„Bin Gottlob mein eigener Herr und wohne 
dort unten am Siegesplatz. Da mach' ich denn 
mitunter einen Gang hierher, um mich über das 
verwilderte Grab meines ſeligen Herrn zu wun⸗ 
dern. Es ſieht fein aus für einen Millionär, 
was, Herr Frankel?“ 

„Hm, das ift einfach dumm von ihm,“ meinte 
jener halblaut. „Sie haben am Ende den ſchönen 
Kranz dorthin gehängt —“ 

„Ja,“ wiederholte der Gärtner trocken, „wer 
ſollt's denn ſonſt noch thun? Geerbt hab' ich 
freilich nichts von ihm, — aber der Selige, der 
immer gut gegen mich war, ſoll nicht alle Men⸗ 
ſchen für undankbar halten.“ 

„Ha, ha,“ lachte Frankel, „Sie ſind doch immer 
noch das alte Original von früher. Der Todte 
wird auch unter dem Unkraut ſchlafen und weder 
von Dank noch von Uudant waß wiſſen. Ver⸗ 
weſung, mein lieber Sander, morſche Knochenreſte 


giebt's nichts nach dem Tod.“ 

„Da ſind Sie doch auf einem ſchlimmen Holz⸗ 
wege,“ meinte der Gärtner kopfſchüttelnd, „was 
mich anbelangt, ſo bringt mich nichts ab von 
meinem Glanben, daß es ein anderes Leben noch 
giebt, wo das Böſe beſtraft —“ 

Er hielt erſchreckt inue und folgte dem Blick 
des früheren Buchhalters, welcher ſich jäh umge⸗ 
wandt hatte und ſich nun mit einem leiſen heiſeren 
Schrei an das Grabgitter klammerte. Mit raſchem 
Schritte kam Leonhardt näher, ſah Frankel feſt 
au und entfernte ſich dann ebenſo raſch dem Aus⸗ 
gange zu. 

„Wer war das? — Kennen Sie ihn?“ ſtieß 
Frankel mühſam hervor. 

„Nein, hab' ihn nie vorher geſehen,“ verſetzte 
Sander gleichgültig, „er kam mir freilich bekannt 
vor, ſchade, daß meine Augen jo ſchwach geworden 
ſind. Was hatte er nur jo Schreckliches an ſich, 
daß Sie ganz weiß wie Kalk im Geſicht gewor⸗ 
den ſind?“ 

„Hm, weiß nicht, der Menſch tauchte auf ein⸗ 
mal wie aus einem Grabe auf,“ ſagte Frankel, 
mit der Rechten über's Geſicht ſtreichend, um dies 
dumme Erbleichen zu verwiſchen, „man iſt am 
Ende auch nur von Fleiſch und Blut. — Ueber⸗ 
haupt ein Unſinn, Kirchhöfe zu beſuchen,“ ſetzte 
er, wieder kurz und höhniſch auflachend, hinzu. 
„Der Henker hole mich — — na, iſt auch eine 
einfältige Redensart, die man ſich abgewöhnen 
muß, aber unerklärlich bleibt's mir, wie i 
eigentlich hierher gerathen bin. Guten Morgen, 
Freund Sander!“ 

Er ſchritt eiligſt wieder dem Ausgang zu. 

„Om, kann ich mir ſchon erklären,“ lachte der 
alte Gärtner, ihm nachblickend, in ſich hinein, 
„der brave Herr Frankel ſcheint wieder einmal zu 
gut gefrühſtückt zu haben. Wo iſt denn aber nur 
mein junger Herr geblieben? — Der kam ja juſte⸗ 
ment dazu, wie's in der Komödie hergeht und 
dieſer Schreck, — es war ja fürchterlich, wie er 
ausfah, dem hat der Schnaps auch ſchon die 
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Geboren: Ein Sohn: Herrn Theodor Sonn 

TSchmolſin i. Pomm. ]. f ö 
Verlobt: Frl. Eliſabeth Heyn mit Herrn Richard 

Nademaun 1 Eggeſinſ. Frl. Emma Schümann mit Herrn 

Paul Kosbadt [Stahlbrode⸗Reinberg!. 

Vermählt: Herr Julius Bielefeld mit Frau Ma⸗ 

wilde Bielefeld geb. Stegmann [Eſſen!. 1 
Geſtorben: Frl. Conſtanze Nedell [Swinemünde] 


rau Julie Senſtius geb. Focke [Stettin]. Frau 
ilhelmine Pieper geb. Hintz [Stralfund]. Frau 


ubain geb. Richter [Cöslinl. Herr Auguſt Brandt 
ktolbergl. Herr Paul Schmiedicke Meuftettin]. Herr 
ilhefm Pilgrimm [Jatznick]. Herr Heinrich Fraubös 


Stettin]. Herr Otto Meſſer [Stettin]. 


2 2 
Privat-Kapitalisten 
bestellt Probe- Nummern der „Neuen 
Börsen - Zeitung“, Berlin, Zimmer- 
strasse 100. Versandt gratis und franco. 


An jedem 8 während des Sommers: 
Sonderfahrten 


nach Swinemünde 


per Salon⸗Schnelldampfer 
„Heringsdorf“. 
Abfahrt von Stettin Morgens 6 Uhr. 
Rückfahrt von Swinemünde Abends 6 Uhr. 
per Salon : Schnelldampfer 
„Su inemünde“. 


Abfahrt von Stettin Vormittags 10 Uhr. 
Riickfahrt von Swinemünde Abends 6½½ Uhr. 


f Jahrpreiſe: 


Swinemünder Dampfschiſflahrts- 


Aetien- Gesellschaft. 


Nordlands⸗Fahrt 


per Dampfer „Christiaussund“, 


Kapitän Bay⸗Schmith, 
mit vorzüglichen Paſſagier⸗Einrichtungen. 


Abgang von Kopenhagen nach Norwegen Sonntag. 


den 20. Juni, 8 Uhr Morgens. 


Abfahrt von Stettin nach Kopenhagen täglich bis 


Sonnabend, den 19. Juni. 


Ueberland⸗Tour durch die ſchönſten Theile Nor⸗ 


wegens. x - 
in⸗ und Rückreiſe Stettin⸗Norwegen / 123.— 
Relſedauer hin und zurück 12 Tage. 


Näheres bei N 2 
Gustav Metzler, 
Große Oderſtraße 8. 
Ein tüchtig geleitetes, ſehr rentables 


Fabrik- Unternehmen 


in Pommern, mit glänzender Kundſchaft, geeignet 


für kapitalkräftige Anfänger, iſt 


zu verkaufen. 


Erforderlich 250,000 % baar. 


D. Jassmann 


3 Reifſchlägerſtr. 3. 
Bettfedern und Daunen. 
Fertige Inlets und Bezüge, 

Fertige Laken, 


Fertige Wäſche 
für Damen und Herren, 


Kinder⸗Wäſche, 
Arbeiterhemden u. Blouſen, 
Tricothemden u. Beinkleider. 


Gardinen und Portieren 
in größter Auswahl zu 
allerbilligſten Preiſen. 


Offerten unter 
L. 1743 an Rudolf Mosse, Breslau, 


Sehr hübſche grüne Plüſchgarnitur, gut erhalten, für 
2 zu verk. bei Bannasch, Stoltingſtr. 83, 5. 


No. 5%. 

Alieia 
kräftig, groß 

9 Stück 5 Mark 


* 


* „ 


Specialitäten 


von 


No. 116. 


Colmena 

Java- Decke, Handarbeit 

mild, 100 Stck. 6 Mark 
10 0,60 „ 


—— 


J. Neumann, Berlin, 


8 eigene Geschäfte. 
Hauptgeſchäft: Stettin, Langebrück ſtraße Nr. 8. 
Vorzügl. gepflegter Kautabak in 5 Pf. Rollen u. Stangen. 


No. 41. 
Moritiba 
100 Stück 7 Mark 
10 070% 
fein, mild, groß. 


P. 8. Ich garautire ausdrücklich dafür, daß 
N gehalten wird. 


und vom 1. Juli ab 


Eigarren Fabriken, 


na ifiafen; 

Grüne Schanze 19, 
Bollwerk 12, 
Bismarckſtraße 15, 
üllchow, Chauſſeeſtraße 4, 


Feuer Berfiherunge SERUNA. 


(Gegründet 1809. 


In Deutſchland eingeführt 


Grundkapital 


Fonds der Feuerbranche Rapttal-Neferve e re 
In Deutſchland angelegte Sicherheiten 


Zur Ertheilung jeder wünſchenswerthen Auskunf 
Spezial⸗Agenten der Geſellſchaft, ſowie 


Die Generals Agentur: 


Ru d. Krüger, 
Bollwerk 8. 


Verſicherungs⸗Anträgen empfehlen ſich die 


Jahre 1863. 

M. 55,000,000. —. 
31,000,000. — 
1,678,228. 


ſeit dem 


Neu! 


massiv 
Klammern 


weiteren 
tragung 
während d 


$ Preis M. 21. 


Wäſchemangel, 


ſchiebbrettchen verſehen. 
Handhabun: 


eisernes Geſtell, ff. lackirt, durch zw.“ 
auf jed. Tiſch Er befeſtigen, mit 2 pol. An 

ie äußerſt leichte u. beguen 
des Schwungrades übt durch di 
Zahnräder die Ueber 


angebrachten IL, 
05 Walzen, 


auf die 2 polirten 50 Cm. langen 


„Druck derſelb. durch 2 mittels Schrau⸗ 
ben regulirbaren 4 verzinkten Stahlfedern bewirkt > 


würd, ſodaß die Wäſche wie „geplättet” ausſieht. Wolle Garantie. Nicht Zuſagend & 


„ ssaufpr. zurück. 


6. Schubert & Co., Kommandit⸗Geſ., 


Verſand durch Bahnnachnahme oder 


„Wringmaſchinen 


Berlin SW., Beuthſtr. 12, I. Et. (kein Laden). 


Vorherſendung des Betrages. 5 

ge nur beſtes Fabritat mit Prima, 30 Em. 

. langen Gummiwalzen, doppelt ver⸗ 
zinttem Eiſengeſtell, nur Mil. 15.—. 


Gebrüder Tietze 


2 


junge, zum Anlernen, 


Staare, 


Molkerei Bliensho fen 


b. Ehingen a. D. (Würtbg.). 
Ta. hodjf. Centrif.⸗Butter a Pfd. M. 1,10, 
la. „ Süßrahmtafel⸗ „„ 
Ia. Guts⸗ 
mit und ohne Salze, in 9 
Nachnahme. 
hergeſtellt. 


* „ 1708, 


* 


Pfd.⸗Voſttolit gegen 


* 


Wandschoner über Waschtische. 
Küchentischwachstuch. 
wer Billige Linoleumläufer. Neueste Muster! aa 
Cocosmaltten, Cocosläufer. 


Die Butter wird auf eigenem Gute 


Breitestrasse 8 
© empfehlen zu bitiäften Preiſen 


A HẼ . 


in verſchiedenen Breiten. 
Alle Arten Wachsdecken! 
ECummilischdeckrn 


in jeder Größe. 


empfiehlt 
billigſt Vogelhandl. Friedrichſtr. 14. 


Pianinos 


von Hans von Bülow, selbst 
benutzt und empfohlen, 
U Pian ofabri k 
Ar no | d 8 Aschaffenburg, 
erstklassiges Fabrikat, müssige Preise. 


3 gute Jagdhunde, 
ja du ee eg gut 5 5 
TDoemke, Jäger, Beben I, Bon 


Stets friſcher, heller Shag 


am Königsthor, Ecke Auguſtaſtraße. 


in meinen ſämtlichen Cigarren⸗ und Tabakslagern jeder Nebengeruch, als Parfüme, Seife ze, ſtreng fern 


t, ſowie zur Vermittelung von 


1575 preisſwerth zu berk. 


l 


Hurun A 7½ Pfd. 40 bis 50 Pf. 


No. 166. 


Wilhelm II 


1894 Havanna m. Felix⸗Einlage 
Ir Stück 10 Mark 


” m 


North British and Mercantile, 


Richard Schendel, 


uhrmacher, 
Stettin 
Papenſtraße 4—5, gegenüber der Jakobi⸗Kirche. 


Spezial-Geſchäſt für Uhren, 


Goldwaaren u. Bijonterien. 

6 Großes Lager 
aller Gattungen 
Taſehen⸗Uhren 
und 
Uhrketten, 
letztere mehrfach prämiirt. 
Speclalität: 
Stilgerechte Luxus; 


Uhren, e 
Hänge-, Stand», 


Dielen⸗Uhren. 


echten Steinen und 


und komplizirte 
N Mechanismen 
unter reeller Garantie zu ſoliden Preiſen. 


5 * 
rauringe % 
g is 36 Ab vorräthig 
empfiehlt bei bekannt ſtreng reeller Bedienung 


Richard Barth, 


Juwelier und Goldſchmied, 
— Schuhſtraßſe 28. 


2 T 
b 


Ein modernes Plüſchſopha und Sophatiſch billig 
verkaufen Eliſabethſtr. 20, r. Stfl. 3 Tr. 


ven . 
Große getten 12 M. 
8 5 

1 0 
5 12 Berlin 5 inzenſtraße 46. N 
ifte koſtenfrei. Bag“ Viele Anerkennungs⸗ 
ſchreiben. 


c e cee 
Ledertaſchen, 
Brieftaſchen, 
Couverttaſchen, 
Actentaſchen, 
Noten mappen u. 
Noten rollen. 


Portemonnaies 


in Seehund⸗, Kalb⸗, echt Juchten⸗, & 
Krokodil⸗ und Rindleder in 
größter Auswahl 
empfiehlt 5 


R. Grassmann, 
Kohlmarkt 10. 


— — 


f 
® 
i 
; 
g 
i 
: 
. 


Wecker⸗, Wand⸗ und 


Wohlaſſortixtes Lager in 
Gold- u. Silberwaaren, 


Muſikwerke, Goldwaaren 


( ! Sorgfältige 
u. reelle Bedienung. Auswahlſendungen zu Dienſten. 


zu 


15 
8 
5 
& 
= 


VRERBEERBRRLBLEB Hal Morgen Freitag; 


Nerbeſt kaßut gemacht. Gut für Ihn, daß er als 
Rentier zurückgekommen iſt, wie die Leute ſagen. 
Aber das laß ich mir ncht ausreden, von wegen 
dem fremden jungen Herrn, die Aehulſchkeit war's, 
die auch den Frankel beinah umwarf, er ſſt doch 
ein Stadtkind und hat als Junge den ſeligen 
Herrn gekannt, wie er noch in ſeinen beſten Jah⸗ 
ren und ein rechter Staatsmann war. — Was 
ich mir denke, das behalt ich für mich, nämlich 
daß dieſer Fremde, der meinem ſeligen Konſul 
wie aus den Augen geſchnitten iſt, ihr Kind iſt, 
nämlich der jungen Frau Heimdal, und daß er 
dem Großvater den Kranz gebracht hat, — na, 
weun das nicht die aſchgraue Möglichkeit iſt, will 
ich nicht Sander heißen!“ ? 

Unter dieſem halblaut geführten Selbſtgeſpräch, 
das nicht für fremde Ohren beſtimmt war, trat 
der Alte den Heimweg an. 

Leonhardt aber, der nach ſeinem Hotel zurück⸗ 
gekehrt war, ging Nachmittags zur beſtimmten 
Stunde zu dem Notar Gehring, um hier zu ſpeiſen 
und alsdann mit dem Abendzuge nach Berlin 
abzureiſen. 

Einige Tage waren ſeitdem vergangen. Dem 
jungen Amerikaner ſchien es in Berlin gut zu 
gefallen, wie Hartmeier dem Notar gegenüber bes 
merkte, worauf dieſer meinte, daß er es ihm nicht 
verdenken könne, weil er neben den Sehenswür. 
digkeiten der Reichshauptſtadt auch dort in feinem 
Fache lernen und ſtüdiren könne. 

„Der Waldſumpf ſcheint auch wieder neue An⸗ 
ziehungskraft zu gewinnen“, ſetzte der Schreiber 
mit einer gewiſſen Betonung hinzu. „Sie willen, 
Herr Notar, daß dieſer unheimliche Platz ſozuſager 
meine Domäne iſt und daß ich meine Spazier⸗ 
gänge in der Regel dorthin lenke.“ 

„Ja, eine wunderliche Schrulle, mein Lieber, 
die Ihrer Geſundheit durchaus nicht förderlich 
ſein kann,“ warf der Notar achſelzuckend ein, „wer 
aber in aller Welt kann ſich denn jetzt noch außer 
Ihnen vorſätzlich dorthin verirren?“ 


(Fortfegung folgt.) 


Holz-Rouleaux u. 


Jalousien, 
Roll-Läden, Roll-schutz wände 


liefern in tatellosester, solidester Ausführung 


Wache c Heinrich, Friedland, 


Bez. Breslau. 
IIlustrirte Preisliste gratis und franco. 


Agenten und Platzvertreter. 


welche auch Privatpersonen besuchen, bei hoher 
Provision überall gesucht. 
Firmaſchild hat billig zu verkaufen 
Oarl Slerach, im alten Rathhauſe, 
Eine Fleiſchhackmaſchine ift billig zu verkaufen bei 
f 1 Bismarckſtr. 16, 2 Tr. 
Eis pind ne gut er⸗ 
u, £ . 
unter F. 61 i. d. Erb. et n — 
Eine gut erhaltene „Damm ſche Klavierſchule“ wird 
zu kaufen geſucht Birken⸗Allee 28, 3 Tr. r. 
Ausgekämmte Frauenhaare werden gekauft 
Papenſtraße 18, im Friſeurgeſchäft. 
Einen Arbeitsburſchen verlangt ſofort 
Otto Benjam, Faltenwalderſtr. 115. 
Tüchtigen Malergehülfen verlangt 
Liss, Gr. Oderſtr. 12. 


Viele Schmiede verlangt, : 
Tews, Paradeplatz 20. 


Eine Vorrichterin 
für MWäfche und ein junges Mädchen 
zum Lernen ſofort verlangt 
Mönchenbrückſtr. 6, 3 Tr. r. 


Jeſſeres weibl. Perſonal. Erzieh. 
Wirthſchaſtsfach, plaeirt in f. Berl. Häuſern 
Peteau, Kölln. Fiſchmarkt 2, Teleph. 


B (h! in jeder Frauenangelegenheit. 
Alm! 


Ww. Schmidt, fr. Hebamme, 
Berlin, Neuenburgerſtr. 37. 
Beende Broſchüre gegen 60 Pf. Brfut 
57 der Schul⸗ 
Beaufſichtigung oe, 
auch während der Ferien, ſowie Nachhülfe⸗ 
ſtunden gegen geringes Honorar erthellt ein 


4 g rr eren Knaben. Offert. mündlich oder 
Bijonterien. 
Große Pieparatur⸗ 41 0 unter Chiffre &. 1 i. d. Expedition 
Werkſtatt für Uhren,“ — 


F. Marx Concertgarten. 
Heute und folgende Tage: 


* Auftreten des gel 
Dückeburger Bauern-Enſembles. 


Parodie, Humoriſtiſche Vorträge, 
Donnerſtag, den 17. Juni, Abends 8 Uhr; 
des geſamten Muſikkorps des Feld⸗Artillerie-Regts. Nr. 2 
Bellevue-Theater. 
Bons giltig. 
In Vorbereitung: Gälette von Narbonne 
reuommirten Hamburger Sänger. 
Saale ſtatt.) 
zr MNovität! Zum letzten Male! ik 
8 [.— dag — 
[Comcordia- Theater. 
Donnerſtag, den 17. Juni, Abds. 8 Uhr: Gr. Extra ⸗ 
Polonaiſe mit Muſik. Elite⸗Orcheſter. Junger Damen⸗ 


Orcheſter⸗Concert, Inſtrumental⸗ 
Virtuoſen, Solo- und Chorgeſang, Zauber⸗ 
N Specialitäte n. 
Grosses 

2 0 0 0 
Militär-Extra-Concert 
Direction: Fr. Unger. 
Eintritt 25 % nik 

5 1 Das 
ewöhnl. Preiſe. 
nt. Breite Nordlicht. 
Freitag: 
Gewöhnl. ge. Nanon. 
Bous giltig. 
Im Garten: Täglich ab 5 Uhr: Großes Concert der 
Theaterkapelle und humoriſtiſche Soirée der beſt⸗ 
Eutree 30 „. Kinder 10 . Theaterbeſucher frei. 
(Bei ungünſtiger Witterung findet das Concert im 
Fommer- Theater Elysium, 
Donnerſtag, den 17. Juni: 
Der Gymnasialdirektor. 
Freitag: Zum 2. Male: Die Zeinige. 

I. Vnariete-hünne Stettin’n. RB 
Direktion: Emma Schirmeister. 
„ Auftr. u. Künſtl. allexerſten Ranges. Nach 
der Vorſt.: Gr. Sommernachts⸗Jeſt⸗Ball. Gartens 
or. Die Vorſtellung findet b 1 — Wetter im Garten 

Gr. Speeſalitäten⸗Vorſt, 


